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Einen guten Rutsch
ins Jahr 2025
Liebe Leserinnen und Leser,

der Jahreswechsel steht bevor undwir können gespannt sein
auf viele spannende, aufregende und auchwunderschöne
Momente im neuen Jahr. Grund genug, kurz innezuhalten,

sich noch einmal bewusst zurückzulehnen, um die vergangenen
Monate Revue passieren zu lassen und hoffnungsvoll einen

ersten Ausblick auf das Jahr 2025 zuwagen.

Wir wünschen all unseren Leserinnen und Lesern
sowie Geschäftspartnern ein Jahr voller Hoffnung und Zuversicht,

vor allem aber Gesundheit.

Ihr halloWochenende-Team
Foto: foodandmore/123RF

Anna Schüßler ist neue Leiterin
der Telefonseelsorge

Neue berufliche Herausforderung gesucht: 55-Jährige seit 1. November im Amt

Wolfsburg/Gifhorn.. Plötzlich
war sie mittendrin: Als Anna
Schüßler sich bewarb als neue
Leiterin der Telefonseelsorge
Wolfsburg-Gifhorn konnte sie
noch nicht ahnen, dass sie nun
mitten imKrisengebiet ist, auf das
die ganze Republik blickt. Es sagt
schon viel über sie und ihren Op-
timismus aus, dass sie das eher als
Herausforderung ansieht. Krise,
Sorgen, Ängste, Menschen stüt-
zen - das nämlich kann sie.
Ihr Lebenslauf ist bunt wie das

Leben: Anna Schüßler ist 55 Jahre
alt, in Kirchen an der Sieg in
Rheinland-Pfalz geboren. Stu-
diert hat sie Jura und klassischen
Gesang. Auf den ersten Blick er-
schließt sich derWeg zur Telefon-
seelsorge für Außenstehende also
nicht. Aber: Die letzten 25 Jahre
war sie im Rhein-Main-Gebiet in
der Seelsorge an einer Klinik für
Psychosomatik, Psychotherapie
und Psychiatrie tätig, engagierte
sich frühzeitig ehrenamtlich im
Bereich Seelsorge. „Ich bin sehr
empathisch“, sagt sie selbstbe-
wusst. Menschen gut durch Kri-
sen zu begleiten, diese Erfahrung
bringt sie mit. Eine neue berufli-
che Herausforderung - auch in

einer komplett unbekannten Re-
gion fernderHeimat -habe sie ge-
sucht. Das geforderte Profil habe
sie gereizt. „Das ist Arbeit, die ich
gerne mache.“ Ihr Herz brenne
für Menschen. Und nach kurzer
Zeit auch schon für die Region.
„Ich bin sehr positiv überrascht.
Es ist landschaftlich sehr schön,
kulturell gibt es ein großes Ange-
bot.“
Seit 1.November ist sie imAmt.

Zahlen, Daten, Fakten kann sie
schon jetzt benennen - und auch
erspüren, was die Menschen im
Einzugsbereich Gifhorn und
Wolfsburg zum Anruf bei der
Telefonseelsorge treibt. Und wer
überhaupt das Gespräch sucht.
Die Statistik in Kürze: Anrufende
sind mehrheitlich im Alter zwi-
schen 50 und 70 Jahre, Nutzer des
Chats sind Jüngere bis 20 Jahre.
Mit zwei Drittel stellen Frauen
den Teil der Nutzenden.
Mehr als 10.000 Ratsuchende

nutzten vergangenes Jahr die
Telefonseelsorge im Einzugsbe-
reich Gifhorn-Wolfsburg, rund
600 den Chat. Ähnlich hoch ist
die Zahl derer, die Rat undUnter-
stützung per Mail suchen. „Die
Zahlen sind recht konstant“, er-

tende vermutlich eher Kollegen
anrufenundsichüberSorgenund
Nöte austauschen. „Momentan
spürt man eher in Wolfsburg die
Solidarität.“ Solidarität, die den
meisten Anrufenden jedoch feh-
le. Weil es niemanden gibt zum
Reden.
Einsamkeit sei ein großes The-

ma bei den Anruferinnen und
Anrufern, ein Großteil lebt als
Single. An Platz zwei der belas-
tendenThemen stehenKrankhei-
ten. Auch Krisen rund um fami-
liäre Beziehungen sind ein häufi-
gerAnlass, dieHotline zu kontak-
tieren. „Da geht‘s um Leben und
Tod“ - erst vor wenigen Tagen
konnte eineMitarbeiterin jeman-
dem mit Suizidgedanken dazu
bewegen, dass umgehend einRet-
tungsdienst vorbeikommt. Klar,
nicht jede Krise, jedes Problem
könne mit einem Telefonat ad ac-
ta gelegt werden. Aber Denkan-
stöße geben, Sinnsuche anstoßen
- „da passiert eine Menge“. Übri-
gens auch bei den Ehrenamtli-
chen, die sich bei der Telefonseel-
sorge engagieren. „Das ist eine
große Investition in sich selbst“,
weiß Anna Schüßler aus den Ge-
sprächen mit dem Helferteam.

läutert Anna Schüßler. Auch die
Verteilung auf die Wochentage
zeige keine Auffälligkeit. Zwi-
schen 2 und 6 Uhr schrille das
Telefon eher selten.
Auffälligkeiten mit Sicht auf

das Jahresende? Mehr Anrufende
verzeichne die Einrichtung im
Monat Dezember nicht. „Aber

wir spüren, dass bei einigen
Weihnachten ein belastendes
Thema war.“ Ist die VW-Krise
schon als Thema bei der Telefon-
seelsorge angekommen? „Noch
ist das nicht spürbar“, sagt Anna
Schüßler. Das könnte einen einfa-
chen Grund haben: In der aktuel-
len Situation würden Mitarbei-

sie brennt dafür menschen in Krisenzeiten Hilfen an die Hand zu
geben: anna schüßler ist neue leiterin der telefonseelsorge im
Kirchenkreis Wolfsburg-Wittingen. Foto: roland Hermstein
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Was beim Einkaufen zählt
Anzeigenblattleser sind bereits empfänglich für Sonderangebote (73,1% LpA).
Trotzdem legen sie viel Wert auf Markenqualität und Umweltaspekte.
Quelle: Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
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Viele würden ihre Immobilie
nur unter Zwang sanieren

der einbau einer Wärmepumpe oder eine bessere dämmung? die Vorbehalte sind laut einer neuen umfrage groß

Der Einbau einer Wärmepumpe
oder eine bessere Dämmung?
Viele Immobilieneigentümer
scheuen Sanierungen. Die Vor-
behalte sind laut einer neuen
Umfrage groß - ebenso wie die
Verwirrung um Förderpro-
gramme.
Viele Immobilieneigentümer

in Deutschland sind einer Um-
frage zufolge nur mit Zwang zu
energetischen Sanierungen be-
reit. Gut 30 Prozent der Befrag-
ten gaben in einer Studie der Di-
rektbank ING an, sie würden
ihre Immobilie zur Steigerung
der Energieeffizienz nur sanie-
ren, wenn sie gesetzlich dazu
verpflichtet wären. Bei einer Be-
fragung im Vorjahr hatten sich
nur rund12Prozent so geäußert.
Weitere rund 18 Prozent er-

klärten nun, sie wären willens zu
energetischen Sanierungen,
wenn es finanzielle Unterstüt-
zung – etwa Zuschüsse oder
Steuererleichterungen – gebe,
die komplett die Kosten deckten.
Knapp 9 Prozent machen Sanie-
rungen von Hilfe abhängig, die
zumindest teilweise die Kosten
ausgleicht.
„Die grüneWende amWohn-

immobilienmarkt ist unter deut-
schen Verbrauchern kein Her-
zensprojekt undwird vermutlich
auch keines werden“, schreiben
die Autoren. Aufklärungsarbeit
allein werde für einen umwelt-
freundlichenUmbaudesGebäu-
desektors nicht reichen, der für
30 Prozent aller Treibhausgas-
emissionen verantwortlich sei
und nach dem Willen der EU
umweltfreundlicherwerden soll.
In der Umfrage sagte gut ein

Viertel der Befragten (26,9 Pro-

zent), für eine Sanierung müss-
ten sie überzeugt sein, dass Ein-
sparungen bei den Energiekos-
ten den Aufwand aufwiegen.
Nur knapp 8 Prozent gaben an,
siemüssten vonderWirkungder
Sanierung mit Blick auf Nach-
haltigkeit überzeugt sein. Für die
Studie wurden im Herbst rund
1000 Menschen repräsentativ
vom Meinungsforschungsinsti-
tut Ipsos online befragt.
Die Scheu vor den Kosten ist

demnach groß. So erklärte mehr
als ein Drittel der befragten
Eigentümer, die in den vergan-
genen drei Jahren keine Sanie-
rungsmaßnahmen ergriffen hat-
ten, dass zu hohe Kosten bezie-
hungsweise zu wenig staatliche
Förderung der Grund dafür war.
Im Vorjahr hatte deren Anteil
nur bei rund einem Viertel gele-
gen.
Offenbar hätten die Befragten

„im Hin und Her um gestoppte
und dann wiederaufgenomme-
ne Förderprogramme denÜber-
blick verloren“, glaubt die ING.
Denn es gebe durchaus Förde-
rungen – sowohl für den klima-
freundlichen Neubau als auch
für Sanierung und Modernisie-
rung bestehender Gebäude. Al-
lerdings seien Sanierungen teu-
er: Die Kosten für Dachdecker-,
Klempner- und Verglasungs-
arbeiten, Wärmedämmver-
bundsysteme oder Heiz- und
zentrale Wassererwärmungsan-
lagen liegen der Studie zufolge je
um rund 50 Prozent höher als
2019.
Helfen werde wohl nur eine

Mischung aus Anreizen und ge-
setzlicher Verpflichtung, meint
die ING mit Blick auf kommen-
de EU-Regeln. „Die Devise für
die vor uns liegenden Jahre wird

frühzeitig zu stellen – und zwar,
bevor die Aufträge an Bauunter-
nehmen und Handwerksbetrie-
be vergeben werden. Aufträge
rund um die Planung können
Bauherren laut KfW aber schon
vor dem Antrag vergeben, etwa
an Architekten oder eine Exper-
tin für Energieeffizienz.
Der Basisfördersatz für die

Fassadendämmung liegt bei 15
Prozent der förderfähigen Kos-
ten. Welche Voraussetzungen
Bauherren genau erfüllen müs-
sen, um die Fördermittel zu er-
halten, legt dasGebäudeenergie-
gesetz fest – etwa, wie effizient
die Dämmung von Ein- und
Zweifamilienhäusern mindes-
tens sein muss. Ob die techni-
schen Mindestanforderungen
erfüllt sind, kann ein Energiebe-
rater einschätzen. Wer bauen
will, sollte sich von Expertinnen
oder Experten für Energieeffi-
zienzberaten lassen, rät dasBafa.
Eine Übersicht zu allen in
Deutschland zugelassenenEner-
gieeffizienzexperten gibt es bei
der Deutschen Energie-Agentur
(Dena).
DasGute:Dafür gibt es zusätz-

liches Fördergeld. Seit demSom-
merwerdenbeiEin-undZweifa-
milienhäusern 50 Prozent des
förderfähigen Beratungshono-
rars übernommen – maximal
650 Euro. Für Gebäude ab drei
Wohneinheiten sind bis zu 850
Euro möglich. Für Wohnungs-
eigentümergemeinschaften gibt
es zusätzlich einmalig 250 Euro
Förderung, wenn Beratungs-
ergebnisse im Rahmen einer
Wohnungseigentümerver-
sammlung erläutert werden. Die
Förderung von Energieberatun-
gen fürWohngebäude wird über
das Bafa-Portal abgewickelt.

wohl eher Fordern und Fördern,
Zuckerbrot und Peitsche lau-
ten.“NachdemWillen des Euro-
paparlaments müssen viele Ge-
bäude in der EU umweltfreund-
licher werden, der Energiever-
brauch soll mittelfristig deutlich
sinken. Um Wärmeverluste zu
verhindern, können Eigentümer
bei älteren Immobilien über eine
neue Dämmung nachdenken.
Das ist durchaus sinnvoll, denn
so können sie langfristig Heiz-
und Energiekosten einsparen.
Wer frühzeitig bei der Pla-

nung der energetischen Sanie-
rung an Förderungsmaßnah-
men denkt, muss nicht alles aus

der eigenenTaschebezahlen– so
rentiert sich die Investition
schneller. Oft lassen sich staatli-
che Förderungen kombinieren –
seit 2024 etwa der Wohngebäu-
dekredit (Nr. 261) der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW)
mit der Förderung für Einzel-
maßnahmen des Bundesamts
für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (Bafa). Eine bauliche
und zeitliche Trennung der
Vor¬haben gibt es laut KfW seit-
dem nicht mehr. Seit 2024 muss
aber erst ein konkretes Angebot
vorliegen, schreibt die Bafa.
Um Förderungen zu erhalten,

ist zudem wichtig, den Antrag

Viele immobilieneigentümer in Deutschland sind einer Umfrage
zufolge nur mit Zwang zu energetischen sanierungen bereit.

foto: erik mclean / Pexels (symbolfoto)

Von alexander Sturm



3LokalessonnaBend, 28. deZemBer 2024

Bürger keine fundierte Ent-
scheidung treffen. Damit sie es
könnten, müssten man auch
Geld in die Hand nehmen. Zu-
gleich erklärte er: „Der Name ist
das Werkzeug, mit dem wir Bür-
gerbeteiligung schaffen. Die
Entscheidung des Ortsrats dazu
steht.“ Ein Klieversberger bleibe
immer ein Klieversberger, aber
mit dem Namen Waldstadt
könnten diese oder ein Laagber-
ger mehr anfangen als mit dem
bisherigen Namen. „Mitte-West
klingt wie eine Autobahnaus-
fahrt“, sagte Enversen. Zudem
sei der Name eben nicht vom
Himmel gefallen, sondern sei
am Ende eines Prozesses gestan-
den, bei dem sich der Ortsrat
mithilfe einer Agentur und der
WMG daran gemacht habe, eine
Markenbildung zu beginnen,
mit der Identifikation geschaf-
fen werden kann. Damit habe
man den Ortsrat Mitte-West
sichtbarer machen wollen.

In einem gemeinsamen An-
traghatten imSeptemberEnver-
sen sowie dessen Stellvertreter
die Umbenennung des Ortsrats
Mitte-West in Waldstadt bean-
tragt. Wegen des gesundheitli-
chen Zustands des inzwischen
verstorbenen Ortsbürgermeis-
ter-Vizes Wilfried Andacht
(CDU) war eine Sondersitzung
einberufen worden. Die Befür-
worter erhoffen sich davon eine
bessere Wahrnehmung des
größten Ortsratsgebiets in der
Stadt Wolfsburg sowie ein stär-
keres Gemeinschaftsgefühl. Die
Gegner der Umbenennung kri-
tisierten weniger den von der
Agentur vorgeschlagenen Na-
men als das Verfahren ohne
Bürgerbeteiligung und die Kos-
ten: bisher rund 25.000 Euro aus
Ortsratsmitteln. Es gab damals
fünf Gegenstimmen, zehn Mit-
glieder stimmten für den An-
trag.

Laut Ciemniak hätte dazu
aber auch zwingend gehört, den

Namen und den gesamten Pro-
zess öffentlich zu beraten, das
habe man aber immer abge-
lehnt. So fühlten sich die Men-
schen nicht mitgenommen. Der
neue Name komme eben auch
nicht überall gut an. „Wir sind
nicht partout gegen den Namen,
aber wir müssen doch die Bür-
ger einbinden“, betonte er.

„Der Antrag geht vollkom-
men an der Realität vorbei“, sag-
te hingegen SPD-Fraktionsspre-
cher Silvestro Gurrieri. Mitte-
West bedeute für viele der Be-
wohner gar nichts. Sie könnten
mit dem Begriff nichts anfan-
gen. Mit dem neuen Namen
Waldstadt habe man eine Kom-
munikationsplattform für die
Bürger geschaffen. Unter dessen
Dach Bürgerbeteiligung statt-
finden werde.

Für Michael Sutoris (CDU),
der für Andacht in den Ortsrat
nachgerückt ist, geht es jetzt vor
allem um eines. Der Name sei
eine Plattform, unter deren
Dach die Bürger gemeinsam Ini-
tiativen aufbauen und Themen
voranbringen können. Wenn
diese mit Leben gefüllt werden,
schaffe es auch die Identifika-
tion mit dem Ortsteil, die bisher
fehlen würde. „Mit Themen, die
sie interessieren, wie die Nah-
versorgung Dunantplatz oder
Brandenburger Platz“, sekun-
dierte Enversen.

Neben den beiden PUG-Mit-
gliedern im Ortsrat stimmte am
Ende nur noch Nico Kasprzyk
(Grüne) für den Antrag der
PUG. „Das ist ein idealistischer
Antrag. Wir wollen Bürgerbe-
teiligung haben und das ist jetzt
die Möglichkeit eine Bürgerbe-
teiligung zu bekommen. Sie
wird uns auf dem Silbertablett
serviert“, begründete er seinen
Entschluss. Wie viele Bürger am
Ende dabei mitmachten, sei eine
andere Frage, aber sie sollten die
Chance bekommen, ihre Mei-
nung wiederzugeben.

Blick auf den Klieversberg: der stadtteil gehört zum ortsratsgebiet mitte-West. dieser soll nun Wald-
stadt heißen. Foto: roland Hermstein

Neuer Name für Ortsrat
Mitte-West: Aber Bürger

bleiben außen vor
Bisher wurden 25.000 Euro aus ortsratsmitteln

für die markenbildung verwendet

Wolfsburg. Seit der Entschei-
dung im Ortsrat über die Umbe-
nennung von Mitte-West in
Waldstadt wird über diesen
Schritt vielfach diskutiert. Ein
von der Parteipolitisch Unab-
hängigen Gemeinschaft (PUG)
angestrebte Befragung der Bür-
ger über den neuen Namen wird
es vorerst nicht geben. Ein ent-
sprechender Antrag der PUG
wurde jetzt im Ortsrat bei drei
Ja-Stimmern und einer Enthal-
tung mehrheitlich abgelehnt.
Vorausgegangen war eine Dis-
kussion über den Sinn einer sol-
chen Befragung.

„Wir haben die Bürger an der
Namensfindung nicht beteiligt“,
begründete PUG-Fraktions-
sprecher Adam Ciemniak den
Antrag der PUG. Es sei etwas
Grundlegendes, die Bürgerin-
nen und Bürger bei Entschei-
dungen, die sie direkt betreffen,
auch zu hören. Die Menschen
müssten die Möglichkeit be-
kommen, ihre Meinungen zu
äußern. Dabei schlug Ciemniak
vor, die Befragung der Einwoh-
ner parallel zur Bundestagswahl
durchzuführen. Das sei nicht
nur nahezu kostenneutral, son-
dern auch repräsentativ. Wobei
der PUG-Fraktionssprecher
nicht auf dem Termin beharrte.
Vielmehr gehe es darum, die
Bürger überhaupt zu befragen,
der Zeitpunkt könne auch ein
anderer sein. „Traut ihr den Bür-
gern nicht zu, eine Entschei-
dung zu fällen?“, fragte Ciemni-
ak.

Ortsbürgermeister Sabah En-
versen (SPD) sah die Sache an-
ders. Die Frage bei der Bundes-
tagswahl zu stellen, überfordere
die Bürger. Diese müssten zu-
nächst qualitativ hochwertig
über die Gründe der Umbenen-
nung informiert werden. Und
dafür bliebe keine Zeit bis zur
Bundestagswahl, so könnten die

Von Lars Lohmann
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Hohe Kosten für Schulmaterial:
Wolfsburger Eltern fordern Entlastung

erziehungsberechtigte müssen immer mehr ausstattung selbst bezahlen –
landeselternrat will Lernmittelfreiheit zurück

„Wir müssen schon Schulbü-
cher und Tablets zahlen. Und es
kommt immer mehr dazu. Da-
bei gibt es Familien, die ganz
schön knapsen müssen und
eigentlich eine Entlastung
bräuchten“, so der Mann, der
seinen Namen nicht in der Zei-
tung lesen wollte.
Die Schule begründete den

Schritt damit, dass dieMittel für
den oftmals unsachgemäßen
Umgang mit den Geräten nicht
ausreichten. Es habe kein Ersatz
mehr beschafft werden können.
„Die Fachkonferenz hat dies
einstimmig beschlossen“, er-
klärte Gesamtschuldirektor Ar-
ne Sewing. Auch der Schulel-
ternratsvorstand stehe hinter
der Entscheidung. Bei der Schu-
le selbst hätten sich bislang kei-
ne Eltern gemeldet.
Der Schulleiter betonte das

„uneingeschränkte Gesprächs-
angebot“ für die Schulgemein-
schaft und bedauerte, dass sich
der Betroffene nicht an die
Schule gewandt habe. „Ich habe
keinVerständnis dafür, dass sol-
che Fragestellungen, die leicht
in einem Telefonat erklärt wer-
den können, über die Zeitungs-
öffentlichkeit ein verzerrtes Bild
erhalten“, betonte Sewing. „Die
Frage mangelnder Bildungsge-
rechtigkeit an Deutschlands

Schulen im extrem unterfinan-
zierten deutschen Bildungssys-
tem insgesamt wird diese An-
frage zu der Anschaffung von
Tischtennisschlägern im Wert
knapp unter zehn Euro wohl
kaum aufwerfen. Das wäre aber
dringend nötig.“
Eltern mögen bei Problemen

das Gesprächmit der Schule su-
chen, bat Sewing. „Wir finden
immer eine Lösung. Zum Bei-
spiel leihen wir iPads über eine
Härtefallregelung aus, damit
wirklich alle Lernenden an der
digital unterstützten Bildung
teilhaben können.“Auch auf die
Möglichkeit von Ratenzahlun-
gen weist die Schule hin. Die
Tablets werden an der Schule ab
der sechsten Klasse verpflich-
tend im Unterricht eingesetzt.
Die Kosten für die Basisausstat-
tung liegen bei 650 bis 700 Euro.

Mehr Unterstützung
vom Land gefordert
Sewing lobte ausdrücklich, dass
die Stadt Wolfsburg viel in die
digitale Infrastruktur der Schu-
len investiere, vermisst aber
mehr Unterstützung vom Land
Niedersachsen. Beispielsweise
seien über den Digitalpakt
Schule nur einmalig Tablets be-
reitgestellt worden. Die Lebens-
dauer liege bei rund sechs Jah-

ren. „Gehen die inzwischen vier
Jahre alten Geräte irgendwann
kaputt, bekommtdie Schule kei-
nenErsatz.Dies betrifft auchdie
Dienstgeräte der Lehrkräfte.“
Die Schulen wendeten mit

ihren Kollegien viel Zeit und
Energie für die digitale Unter-
richtsentwicklung auf, die von
der Kultusministerkonferenz
vorgegeben sei. „Wenn aber
nach einigen Jahren die Dienst-
geräte kaputtgehen, stehen die
Kolleginnen und Kollegen ohne
Arbeitsmittel da. Holen wir
dann die Kreide wieder aus der
Schublade?“ Auch müssten
Lehrkräfte bei der technischen
Betreuung in Sachen Tablets
entlastet werden. „Damit sich
diese um den Unterricht küm-
mern können und nicht um das
technische Troubleshooting“, so
Sewing weiter.

Forderungskatalog von Eltern
an Landesregierung
Niedersächsische Elternvertre-
ter machen beim Land Nieder-
sachsen Druck für mehr Bil-
dungsgerechtigkeit. Eine der
zehn Forderungen: „Wir for-
dern, dass in Niedersachsen die
Lernmittelfreiheitwieder einge-
führt wird und die Aufnahme
vondigitalenEndgeräten als an-
erkanntes Lernmittel“, so Betti-

na Daft, Vorsitzende des Wolfs-
burger Stadtelternrats. Der Lan-
deselternrat übergab die Peti-
tion mit rund 2.500 Unter-
schriften Ende November an
Niedersachsens Kultusministe-
rin Julia Willie Hamburg (Grü-
ne).
Probleme mit der Finanzie-

rung von Schulmaterialien wer-
den auch immer öfter andieGe-
werkschaft für Erziehung und
Wissenschaft Niedersachsen
(GEW) herangetragen – auch
vonLehrkräften, diemit denda-
raus entstehenden Konflikten
im Unterricht umgehen müs-
sen. „UnsererAnsicht nach ist es
elementare Aufgabe des Staates,
für gleiche Lernbedingungen
für alle Kinder zu sorgen. Dabei
sollten Land, Kommunen und
Städte an einem Strang ziehen
und für eine gut ausgestattete
Bildungslandschaft sorgen“, sagt
der GEW-Landesvorsitzende
Stefan Störmer.
Als staatliche Unterstüt-

zungsleistung gibt es das Bil-
dungs- und Teilhabepaket
(BuT), erklärt die GEW: Dieses
könnten Familien mit geringem
Einkommen nutzen, um Beihil-
fe bei Schulmaterialien, Klas-
senfahrten oder ähnliches zu er-
halten. Auch Fördervereine
könnten helfen.

tablets im unterricht: die ausstattung für den digitalisierten unterricht ist teuer. Foto: Marcus Brandt

Wolfsburg. Schulbücher, Ko-
piergeld, Klassenfahrten, Tablet
– immermehrEltern rufennach
Entlastung bei Kosten für die
Schulbildung ihrer Kinder. Bei
der WAZ meldete sich ein
Wolfsburger wegen eines
Schreibens der Heinrich-Nord-
hoff-Schule. Der landesweite
Lehrplan sieht für den Sport-
unterricht auchTischtennis und
Badminton vor, steht darin.
„Leider haben wir die Erfah-
rung machen müssen, dass mit
ausgeliehenen Schlägern wenig
sorgsam umgegangen wird.
Badmintonschläger sind verbo-
gen, bei Tischtennisschlägern
ist der Belag abgezogen, Bälle
verschwinden“, heißt es weiter.
Die Fachkonferenz Sport habe
daher beschlossen, dass Schüler
Schläger und Bälle mitbringen
sollen. Badmintonschläger gebe
es ab 20 Euro, Tischtennisschlä-
ger für unter 10 Euro im Fach-
handel.

Wolfsburger kritisiert
steigende Kosten
Die Formulierung in einer Mail
der Schule, Tischtennisschläger
und Bälle wären ein „geeignetes
Weihnachtsgeschenk“, kam bei
dem Wolfsburger nicht gut an.

VOn Christian Opel
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Wolfsburger Kunstmuseum präsentiert
VW Group Fellowship Program

Wissenschaftlich-künstlerisches Projekt: Gemeinsam Lösungen zu aktuellen Herausforderungen finden

Wolfsburg. Das Kunstmuseum
Wolfsburg und die Volkswagen
Group stellen die ersten Fellows
des Volkswagen Group Fellow-
ship Program am Kunstmuseum
vor: Das Programm bietet profes-
sionellem Nachwuchs eine ein-
malige Gelegenheit, in einem kul-
turellenUmfeld zuwirken, prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln
und innovative Projekte umzuset-
zen.

Das international ausgerichtete
Volkswagen Group Fellowship
Program fördert seit 2012 junge
Wissenschaftlerinnen, Wissen-
schaftler und Kulturschaffende.
Durch enge Zusammenarbeit mit
renommierten Institutionen wie
der Neuen Nationalgalerie und
dem Hamburger Bahnhof in Ber-
lin sowie dem Phaeno und der
Städtischen Galerie in Wolfsburg
werden zukunftsweisende Impul-
se in der Kunst- und Kulturszene
gesetzt.Ziel desProgramms ist die
gezielte Unterstützung des Nach-
wuchses sowiedieWeiterentwick-
lung der teilnehmenden Institu-
tionen. AmKunstmuseumWolfs-
burg stellt das Fellowship eine
Premiere dar: Erstmals können
die Fellows auch hier ein Jahr lang
innovative Ansätze in der Kunst-
vermittlung erproben. Besonde-
res Augenmerk liegt auf der Ver-
bindung zu den zentralen The-
men der Gegenwart: Urbanisie-
rung, Nachhaltigkeit, digitale
Transformation und gesellschaft-
licher Wandel.

Aus 23 nationalen und interna-
tionalen Bewerbungen wurde das
von Luisa Bergander und Daniele
Lauriola für ihre Einreichung ini-
tiierte Soft Systems Collective
ausgewählt: Das Projekt „trans-
formativ softe räume“ des Kollek-
tivswirdneueWegederKunstver-
mittlung erkunden und Impulse
für gemeinsames Lernen sowie
gesellschaftliche Transformation
geben. Die 35-jährige Luisa Berg-
ander lebt inMünchen und bringt
Expertise in narrativer Strategie
und Educational Design mit. Der
31-jährige Daniele Lauriola lebt
inWolfsburg und verfügt über Er-
fahrung im Transformation De-
sign und der Organisationsent-
wicklung. Gemeinsam untersu-
chen sie,wieKunstMenschen ins-
piriert, das Denken zu ändern
und transformative Prozesse an-
zustoßen. Mit Methoden aus Dis-
ziplinen wie Transformation De-
sign, kritischer Zukunftsfor-
schung und sozialen Wissen-
schaften wird erstmals eine
Schnittstelle zur Kunstvermitt-
lung geschaffen.

Das Projekt richtet sich an en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger,
die gesellschaftlichen Wandel
mitgestalten wollen. Über prakti-

Von Maren Kiesbye scheWorkshops und digitale For-
mate entwickeln die Teilnehmen-
dengemeinsam IdeenundLösun-
gen zu aktuellenHerausforderun-
gen wie Klimawandel, Urbanisie-
rung und sozialer Ungleichheit.
Kunst dient dabei als Katalysator
für Reflexion und Handlungsim-
pulse. Ziel ist es, transformative
Lernprozesse zu initiieren, die
sich langfristig auf den Alltag und
das Umfeld der Teilnehmenden
übertragen lassen. Das Kunstmu-
seumWolfsburg wird aktiv in den
Prozess eingebunden, um neue
Ansätze auch für die eigene Ver-
mittlungsarbeit zu nutzen.

„Das Fellowship Program er-
möglicht es dem Kunstmuseum,
jungen innovativen Wissen-

schaftlerinnen undWissenschaft-
lern eine Plattform für ihre Pro-
jekte zu bieten“, soAndreasBeitin,
Direktor des Kunstmuseums.
„Davon profitieren nicht nur wir
als Institution und die Fellows,
sondern auch unsere Besucher
und die Stadtgesellschaft von
Wolfsburg.“ Luisa Bergander und
Daniele Lauriola erklären:
„Kunst, Transformationswissen
undGemeinschaft verbinden sich
in unserem Projekt, um neue
Perspektiven auf dieHerausforde-
rungen unserer Zeit zu eröffnen.
Wir schaffen Raum für gemeinsa-
mes Lernen und Handeln, um
Veränderungen im Kleinen anzu-
stoßen, die in größeren Struktu-
ren ihre Wirkung entfalten.“

Die Beteiligten des Volkswagen Group Fellowship programs: Beni-
ta von Maltzahn, sarah Groiß, Daniele lauriola und luisa Bergan-
der sowie andreas Beitin Neues Fellowship program der Volkswa-
gen Group: Benita von Maltzahn (Volkswagen Group, v.l.), sarah
Groiß (Kunstvermittlung, KunstmuseumWolfsburg), Daniele lau-
riola, luisa Bergander und andreas Beitin (Direktor Kunstmuseum
Wolfsburg) starten damit. Foto: Charlotte Jasper
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Zäune und Tore aus Polen.
- feuerverzinkt & pulverbeschichtet.
Schmiedeeisen, Doppelstabmatten-
zäune, E-Antriebe u.v.m.
Günstige Preise. Kostenlose
Beratung & Vermessung vor Ort.
FirmaGoldhammerπ015251522210
www.goldhammer-zaune.eu

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder über WhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Schülerjob
gesucht?
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Mörse
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VfL Wolfsburg gegen Gladbach:
Tickets zu gewinnen

hallo Wochenende verlost 1x2 eintrittskarten

Vor Weihnachten warben viele
Onlineshops mit einem verlän-
gertenRückgaberecht. Das klang
großzügig und sollte für einen
zeitlichen Puffer nach der Be-
scherung sorgen, falls das Ge-
schenk nicht gefällt. Doch hier
können im Gegensatz zum Wi-
derrufsrecht Stolperfallen lau-
ern. Die Verbraucherzentrale
Niedersachsen klärt, worauf bei
der freiwilligen Händlerleistung
zu achten ist.

Viele Onlineshops haben in
derVorweihnachtszeit ein erwei-
tertes Rückgaberecht angeboten,
das über die gesetzlich vorge-
schriebene Frist hinausging.
„Wer esnutzenwollte,musste be-
achten, dass es sich dabei um
eine freiwillige Leistung des An-
bietershandeltunddieserdieBe-
dingungen vorab selbst definie-
ren kann“, sagt Markus Hagge,
Rechtsexperte der Verbraucher-
zentrale Niedersachsen. Bei-
spielsweise kann die Rücknahme
nur in der Originalverpackung
und mit Angabe eines Grundes
akzeptiert werden. Auch kann es
passieren, dass Anbieter gemäß
ihrer Rückgaberichtlinien die
Annahme bereits bei geringfügi-
gen Abweichungen vom Origi-

nalzustand ablehnen.
Besser Widerrufsrecht nutzen

oder Rückgabebedingungen ge-
nau prüfen

Anders ist es beim gesetzlich
geregelten Widerrufsrecht, das
Kundinnen undKunden deutlich
mehr Schutz bietet:OhneAngabe
von Gründen können sie online
gekaufteWare in der Regel inner-
halb von 14 Tagen zurücksenden.
„Verweigert der Händler die
Rücknahme und möchte etwa
Wertersatzansprüche geltend
machen,weil derArtikel stark ab-
genutzt oder beschädigt ist, muss
er der Käuferin oder dem Käufer
nachweisen, den Zustand verur-
sacht zu haben“, erklärt Hagge
und ergänzt: „Zudem muss er
darlegen, wie hoch der eingetre-
tene Wertverlust ist.“ Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern
sollten daher grundsätzlich lieber
das Widerrufsrecht nutzen und
dies in der Kommunikation mit
demHändler auch klar benennen
– einfach dieWare zurückzuschi-
cken, reiche dafür nicht aus.

Wer mehr Zeit braucht als die
gesetzlich festgelegten 14 Tage
und daher das erweiterte Rück-
gaberecht nutzen möchte, sollte
die Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen (AGB) prüfen. „Dort
sind inderRegel die genauenBe-
dingungen nachzulesen, an die
die erweiterte Rückgabefrist ge-
knüpft ist“, soHagge.UmProble-
menvorzubeugen, rät derExper-

te Verbraucherinnen und Ver-
brauchern, Retouren grundsätz-
lich gut zu dokumentieren, in-
dem sie Bilder oder Videos von
der Ware und ihrer Verpackung
erstellen. Zusätzlich bietet es sich

an, den Rückversand von einer
anderen Person bezeugen zu las-
sen. Wichtig ist außerdem, sich
rechtzeitigübermöglicheKosten
fürdieRücksendungderWare zu
informieren.

Zu Weihnachten boten online-shops ein erweitertes rückgaberecht an. foto: pixaBay

Karten für das nächste heimspiel des Vfl Wolfsburg zu gewinnen. foto: Boris BasChin (symBolBilD)

Wolfsburg.Der VfLWolfsburg
empfängt im ersten Heimspiel
nach der Winterpause am
Dienstag, 14. Januar 2025 um
20.30 Uhr Borussia Mönchen-
gladbach. Für dieses Spiel kön-
nenHallo-Leser Karten gewin-
nen.

Der letzte Sieg des VfL
Wolfsburg gegen Borussia
Mönchengladbach liegt schon
einige Jahre zurück. Am
15.12.2019 waren die Wölfe
zum letzten Mal gegen Glad-
bach erfolgreich. Damals ge-
wannderVfLknappmit 2:1 vor
heimischem Publikum. Dabei
erzielte Maximilian Arnold
den Siegtreffer erst in der
Nachspielzeit. Seither trafen
beide Teams in der Bundesliga
neun weitere Male aufeinan-
der. Wolfsburg konnte keines
dieser Duelle gewinnen. Fünf-
mal behielten die Borussen das
bessere Ende für sich, viermal
trennten sich beide Teams un-
entschieden. Die letzten drei
Aufeinandertreffen konnte

VoN NormeN Scholz

Gut zu wissen – Verbrauchertipp
Verlängertes Rückgaberecht zu Weihnachten versprochen: Segen oder Fluch?

Gladbach deutlich für sich ent-
scheiden. Das letzte Bundesli-
ga-Duell beider Teams fand
Anfang April dieses Jahres
statt, das Wolfsburg in der
Volkswagen Arena mit 1:3 ver-
loren hatte.

1x2 Eintrittskarten zu
gewinnen

Für die Partie des VfLWolfs-
burggegenBorussiaMönchen-
gladbach können Hallo-Leser
1x2 Eintrittskarten gewinnen.
Was Sie dafür tunmüssen? Ge-
hen Sie einfach auf unsere Ge-
winnspielseite und hinterlas-
sen dort Ihren Namen. Scan-
nen Sie dazu den QR-Code.
Teilnahmeschluss ist Sonntag,
5. Januar 2025, um 12Uhr.Wir
wünschen Ihnen viel Glück.

Direkt zur
Umfrage:
Einfach
den Qr-Co-
de mit dem
handy
scannen.



Gewinnen Sie Tickets für
Feuerwerk der Turnkunst

Hallo Wochenende verlost karten für show in Hannover

einem anderen Hersteller als die
220 Sorgenkinder, die unter an-
derem in Gifhorn, Peine und
Wolfsburg vor sich hingefla-
ckert hatten.

In Wolfsburg ist es mit dem
Flackern schon vorbei, dort sei-
en die Geräte abgebaut, so Nos-
ke. Die Geräte in Gifhorn, die
zurzeit nur ein Logo anzeigen,
sollen zeitnah ausgeschaltet
werden.

Seit 2023 gab es Probleme mit
den Geräten. Die Verkehrs-
unternehmen konnten sie zu-
letzt nicht mehr pflegen, so Nos-
ke. „Allerdings konnte der in In-
solvenz getretene Hersteller die
Probleme auch schon zuvor
nicht beheben“, sagt Noske.

Im neuen Jahr sollen die be-
reits installierten defekten An-
zeigen flottgemacht oder ausge-
tauscht werden. Offenbar ist
auch schon ein neuer Hersteller
gefunden: „Ein europaweites
Vergabeverfahren unter Koor-
dination des Regionalverbands
hat bereits stattgefunden“, so
Noske. „Derzeit läuft die Um-

setzung mit dem neuen Anzei-
ger-Hersteller. Daran sind auch
die zuständigen Verkehrsunter-
nehmen beteiligt.“

Bei einer Reparatur erfolge
der Austausch aller technischen
Komponenten, sagt Noske zum
weiteren Vorgehen. „Im Einzel-
fall müssen auch Scheiben ge-

tauscht werden, wenn diese be-
schädigt sind.“

Wer kommt für die Kosten
auf?
An der Finanzierung des Ge-
samtprojekts sind laut Noske die
Landesnahverkehrsgesellschaft
mit einer Förderung, der Regio-

nalverband mit einer Kofinan-
zierung und die Kommunen mit
einem Eigenanteil beteiligt.
Doch inwieweit ist der hundert-
fache Defekt der Anzeigetafeln
eine Frage der Gewährleistung?
Noske: „Die Abwicklung des In-
solvenzverfahrens mit dem Alt-
Hersteller läuft derzeit weiter.“

Anzeigetafel kaputt: in wolfsburg wurden sie bereist ausgetauscht, in Gifhorn wird das bald der Fall
sein. . FoTo: GERo GEREwiTz

Wolfsburg/Gifhorn. Es hätte so
schön sein können: Der Regio-
nalverband hat an vielen Bus-
haltestellen in der Region digi-
tale Fahrplanauskünfte für
Echtzeitanzeige installiert, auf
denen die Wartenden ablesen
können, in wieviel Minuten ihr
Bus kommt. Doch seit Sommer
2023 machen die Geräte Mätz-
chen. Erst flackerten hier und da
die Anzeigen, waren zeilenweise
oder ganz nicht mehr zu lesen.
Demnächst werden sie im Kreis
Gifhorn abgeschaltet, und in
Wolfsburg sind sie schon abge-
baut. Auch im Kreis Peine sind
die sogenannten DFI-Anzeigen
defekt.

Für 10,4 Millionen Euro hat
die Regionalverband Großraum
Braunschweig 460 digitale
Fahrplananzeigen für Bushalte-
stellen angeschafft. Die 240 Ta-
feln in Braunschweig und
Cremlingen arbeiten laut Spre-
cherin Gisela Noske einwand-
frei. Sie sind allerdings auch von

Von DiRk ReiTmeisTeR

Vertex trumpft mit einer Kombi-
nation aus Trapez und Hand to
Hand-Akrobatik. Die Dire Boys
aus Äthiopien feiern mit ihrer
spektakulären Flugnummer –
dem sogenannten Banquina Act
– Deutschland-Premiere.

So nehmen Sie am Gewinn-
spiel teil

Die Teilnahme an der Verlo-
sung ist ziemlich einfach: Gehen
Sie auf unsere Gewinnspielseite
und hinterlassen dort Ihre Kon-
taktdaten. Scannen Sie dazu den
QR-Code. Unter allen Teilneh-
mern verlosen wir 3x2 Eintritts-
karten. Teilnahmeschluss ist der
6. Januar, um 23.30 Uhr. Die Ge-
winner werden ausgelost und im
Anschluss benachrichtigt.

das Feuerwerk der Turnkunst kommt nach hannover: hallo-leser können für das spektakel karten ge-
winnen. FoTo: volkER MinkUs (ARChivbild)

Wolfsburg/Hannover. Das
Feuerwerk der Turnkunst gas-
tiert im Rahmen der Gaia-Tour
auch im Jahr 2025 in Hannover.
Weltklasse-Artisten bieten Be-
suchern in der ZAG Arena spek-
takuläre Akrobatik, Synchroni-
tät und Luft-Shows.

Dabei dreht sich bei der Tour
alles um das Zusammenspiel
zwischen Himmel und Erde.
Premiere feiern die aktuellen
Weltmeister im Synchron-
Trampolinturnen Fabian Vogel
und Caio Lautermann sowie die
weltbesten Airtack-Tumbler aus
Dänemark Faceoff. Dabei wer-
den sie zum ersten Mal ihre je-
weiligen und komplett neu cho-
reografierten Darbietungen prä-
sentieren.

Das Show-Erlebnis machen
dabei etliche Turnkünstler un-
vergessen. Unter anderem ist am
18. Januar 2025 sowohl um 14
Uhr als auch um 19 Uhr die chi-
nesische Handstandartistin
Yaoyao Guo mit dabei. Das Trio

Von Janine kokoska

Digitale Anzeigetafeln:
Kein Anschluss an Bushaltestelle

Technik ist defekt und muss ausgetauscht werden - Herstellerfirma pleite - Frage der Gewährleistung ungeklärt

direkt zur
Umfrage:
Einfach
den QR-Co-
de mit dem
handy
scannen.
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Glanz und Glamour
im Scharoun Theater

Großer Andrang bei internationaler Weihnachtsfeier

links liegen lässt und zu Fuß
geht, dürfte ordentlich ins
Schwitzen kommen. Doch die
acht teilnehmenden Teams aus
ganz Deutschland liefen nicht in
luftiger Sportbekleidung und
Turnschuhen, sondern hatten
ihre Feuerwehrschutzkleidung
an. „Man trägt seine Hose, die Ja-
cke, den Helm, die Stiefel und
natürlich die Schutzhandschu-
he, alles zusammen wiegt zwi-
schen acht bis zehn Kilo“, erzählt
Sven Rockar (34). Der Feuer-
wehrmann aus Lehre hatte zu-
sammen mit Jannik Flügge (49),
Alexander Junge (44) und Maxi
Zehe (23) das „Firefighter Com-
bat Challenge Team Lehre“ ge-
bildet, das am Ende 1422 Etagen
schaffte.

„Man muss sportlich ambitio-

wieder Hinunterlaufen im Hotel
durchzuhalten. „Oben ange-
kommen musste man eine Holz-
münze an sich nehmen, die
unten am Eingang in eine Plas-
tikschale gelegt werden musste“,
erzählt Rockar. So konnten die
Zahl der absolvierten Etagen
festgehalten werden. Sein Team
kam insgesamt auf 79 Durchgän-
ge. Das bedeutet, dass jeder der
vier Läufer rund 20 Mal das Ho-
tel hoch und wieder hinunterge-
laufen war. Zum Schluss lande-
ten vier Teams gleichzeitig auf
den Plätzen 1 und 2, sodass es zu
einem Stechen kam. „Wir konn-
ten uns dabei den dritten Platz
sichern“, freut sich Rockar. Ganz
vorn landeten das FCC Team
Seukendorf gefolgt von FCC-
Team HanseFighters.

niert und ein bisschen bekloppt
sein, um so etwas zu machen“,
sagt Rockar über seine Motiva-
tion bei dem Extremevent teilzu-
nehmen. Letztlich gehe es auch
darum, den inneren „Schweine-
hund“ zu überwinden und die
eigenen Grenzen kennenzuler-

nen. Der Muskelkater am nächs-
ten Tag habe Bände gesprochen,
dass es sich „um eine nicht all-
tägliche körperliche Belastung“
gehandelt habe.

Das Ziel des Treppenlaufes
war acht Stunden lang, zwischen
9 und 17 Uhr, das Hoch- und

herausforderung im Blick: 18 Stockwerke mussten bewältigt wer-
den. FoTo: prIVaT

Wolfsburg. Das schlaucht! Acht
Teams aus je vier Feuerwehrleu-
ten, liefen bei einem Extrem-
sportwettbewerb acht Stunden
18 Etagen in einem Hotel in
Hannover hoch und wieder
runter. Der Wettkampf fand in
dieser Form zum ersten Mal statt
und wurde von Florian Menk-
lein und seinem Firefighter
Challenge Team organisiert. Der
Veranstalter hatte auf Facebook
dazu aufgerufen und die Start-
plätze dann zugelost. Mit dabei
war auch ein Team von Feuer-
wehrleuten aus der Region.

Das Congress Hotel am Stadt-
park in Hannover ist 18 Etagen
hoch, das entspricht 301 Stufen.
Selbst wer nur den Fahrstuhl

vOn OliveR FRicke

Stände hätten sein können“, sagte
Sonia Valitutto-Volanti. Der
Platz sei allerdings begrenzt.

Seit Kurzem gibt es zudem
auch Platz für andere Wolfsbur-
ger Vereine. So bekamen zum
Beispiel auch der Förderverein
für krebskranke Kinder „Heidi“
und der Verein „Be Your Own
Hero“ einen Stand. „Wir wollen
einfach die ganze Bandbreite des
Wolfsburger Vereinslebens zei-
gen“, erklärte Valitutto-Volanti.
Auch die IG Metall Wolfsburg
hatte einen Stand. Die Gewerk-
schaft ist mittlerweile Sponsor
der Internationalen Weihnachts-
feier.

Kulinarische Spezialitäten
Essen gab es aus vielen Ländern.
Sudanische Küche war ebenso
dabei wie die brasilianischen Kä-
seteigwaren Queijo, die klassi-
sche Pizza und vieles mehr. Es
war zwar nur ein Ausschnitt der
aus etwa 150 Ländern stammen-
den Bewohner in Wolfsburg,
aber es war schon eine beeindru-
ckende Vielfalt. Die Ehrenamtli-
chen an den Ständen hatten alle
Hände voll zu tun, die Gäste zu
bedienen.

Äußerst beliebt war auch wie-
der die Fotobox, wo sich Erinne-
rungsbilder schießen ließen. Vie-
le Besucher nutzten aber auch die
Gelegenheit, sich gemeinsam mit
der lebendigen Krippe ablichten
zu lassen, die von Mitgliedern
des sizilianischen Kulturvereins
dargestellt wurden. Die Firma

tionale Weihnachtsfeier war eine
gute Plattform für den Verein,
um mit anderen Menschen ins
Gespräch zu kommen.

Mit einem Weihnachtslied läu-
tete eine kleine Abordnung des
Primarchors der Neuen Schule,
begleitet von Lehrerin Brigitta
Ritter an der Violine dann den
nächsten Teil der Veranstaltung
ein. Für alle Besucher gab es eine
Aufführung des diesjährigen
Weihnachtsmärchens „Die
Schöne und das Biest“. Zur Be-
grüßung im Großen Saal kamen
Vertreter der ausrichtenden Or-
ganisationen auf die Bühne. Da-
runter war auch Oberbürger-
meister Dennis Weilmann, der
verriet: „Die Internationale
Weihnachtsfeier ist meine Lieb-
lingsveranstaltung in der Vor-
weihnachtszeit.“

Ein junges Mädchen fand
unter ihrem Sitz das vorher ver-
steckte Beutelchen und durfte so
das Weihnachtsmärchen ansa-
gen, nachdem die kurzen offi-
ziellen Ansprachen durch waren.
Da war es dann im Foyer Zeit für
die Ehrenamtlichen, nach dem
großen Ansturm einmal durch-
zuatmen. Sie hatten Zeit, sich
untereinander auszutauschen.
Dann wurde es auch hier so rich-
tig weihnachtlich. Denn jemand
zog spontan eine Gitarre hervor
und Menschen vieler Kulturen
sangen gemeinsam „Feliz Navi-
dad“. Schöner ließ sich das inter-
kulturelle Zusammenleben in
Wolfsburg gar nicht darstellen.

Ferrero spendete wieder Süßig-
keiten. Die waren in diesem Jahr
nicht nur für die Besucher da.

„Wir werden auch Süßigkeiten
zu der Wolfsburger Tafel und der
Tafel der Caritas bringen sowie
zum Hospizhaus und der Kin-
derklinik“, sagte Sonia Valitutto-
Volanti. Für die Kinder der letz-
ten beiden genannten gibt es in
diesem Jahr zumindest virtuell
die Möglichkeit, ein bisschen an
der Feier teilzunehmen. Die Auf-
führung wurde aufgezeichnet
und wird den Jungen und Mäd-
chen kostenlos zur Verfügung
gestellt.

Viele Vereine feiern mit
Neben teilweise schon alteinge-
sessenen Vereinen war mit Cuore
Sogni Sorrisi ein ganz neu ge-
gründeter Verein dabei. Den gibt

es erst seit Oktober dieses Jahres
und zählt schon mehr als 60 Mit-
glieder. „Wir sind sehr viele junge
Menschen“, erklärte die 24-jähri-
ge Enia Tropea vom Verein. Der
Verein widmet sich der Integrai-
on von Familien. Ein besonderes
Augenmerk liegt dabei auf Frau-
en und Kindern. Entstanden ist
er aus der Initiative „Frauen für
Frauen“.

Cuore Sogni Sorrisi hat auch
schon einige Veranstaltungen
durchgeführt. Unter anderem
gab es eine Weihnachtsaktion für
Kinder im Centro Italiano. Enia
Tropea betonte, dass der Verein
zukünftig auch viele kulturelle
und sportliche Angebote ma-
chen möchte wie zum Beispiel
Lesungen auf Italienisch oder
zweispachig und Bewegungsan-
gebote für Kinder. Die Interna-

Viel los: bei der Internationalen Weihnachtsfeier war es ganz schön
voll im Foyer des Scharoun Theaters. FoTo: BrITTa Schulze

Wolfsburg. Fröhliches Lachen,
lautes Stimmengewirr in ver-
schiedenen Sprachen und der
Duft kulinarischer Köstlichkei-
ten erfüllten das Foyer des Scha-
roun Theaters: Es war am Sams-
tag wieder einmal Zeit für die
Internationale Weihnachtsfeier.
Zum 43. Mal richtete der VW-
Betriebsrat in Zusammenarbeit
mit Volkswagen, dem Integrati-
onsrefarat der Stadt Wolfsburg,
der Italienischen Konsularagen-
tur und dem Scharoun Theater
das beliebte Fest aus.

Die Internationale Weih-
nachtsfeier ist beliebt wie eh und
je. „Nach 27 Minuten waren
mehr als 700 Eintrittskarten
weg“, berichtete Organisatorin
Sonia Valitutto-Volanti. Die Ti-
ckets wurden wie immer an
einem Tag kostenlos herausge-
geben. Die Schlange der Interes-
sierten sei fast einmal um das Ge-
werkschaftsgebäude gegangen,
wo die Ausgabe stattfand, erklär-
te Valitutto-Volanti.

Pünktlich um 14 Uhr betraten
die Massen das Scharoun Thea-
ter. Hier erwartete sie ein großer
Basar mit Leckereien aus aller
Welt. Denn insgesamt 15 Wolfs-
burger Kulturvereine boten hier
ihr Essen an. Da das Fest in dieser
Form lange etabliert ist, war es
überhaupt kein Problem, Vereine
zu finden, die mit ihren Ständen
teilnahmen. „Wir hatten so viele
Anfragen, dass es noch mehr

vOn RObeRT STOckamP

Extrem: Feuerwehrleute rennen acht Stunden lang
301 Stufen hoch

Team aus der Region bei Wettbewerb in Hannover auf Platz 3 gelandet
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Tickets für Körperwelten in
Hannover zu gewinnen

Hallo Wochenende verlost 5x2 Eintrittskarten

Aktuell sind bei „mixed!“
unterschiedlichste Werke von 25
Künstlern aus der Wolfsburger
Kunstszene zu sehen.DieMitglie-
der von Junge Kunst seienmit der
Bitte etwas aus ihremFundus ein-
zureichen angeschriebenworden,
dabei habe es keinerlei Themen-
vorgaben gegeben, so Hennings.
In die Ausstellung integriert sind
Werke von acht Mitgliedern der
„Young Generation“ des Freun-
deskreises Kunstmuseum.

Der Name „mixed!“ ist Pro-
gramm: Die Ausstellung zeigt
von derVideoinstallation bis hin
zur Fotografie oder Radierung
eine bunte Mischung. Der Kurz-
film „RedLight“ von StefanZna-
merovskyi behandelt das heikle
Thema sexuelle Belästigung und
Ko-Tropfen und ist dabei einge-
bettet in eine Installation be-
stehende aus Folie, Fäden und
einem Kleiderständer. Die
Künstlerin Ninna Laçin stellt
kurz geschnittene Videoporträts
vor, gefilmt in einerHandyästhe-
tik. Auch klassische Radierun-
gen gibt es zu sehen, unter ande-
rem „Wildflower“ von Lena
Arndt oder „Spiegel der Welten“
von Claudia Hentrich sowie
„Wundertüte“ von Ira Heuber-

den „Littles“, der KünstlerinMiya-
se Berk empfangen. Die Folien in
derGröße von 60mal 90 Zentime-
tern sind in den Fenstern des
sechseckigen Wendelsteinturms
verklebt. Wer die Stufen zur „Jun-
gen Kunst“ im Schloss hinaufgeht,
erfährt dort eine „Self reflection“
(Selbstreflexion).

Auch der Kurator selbst istmit
einer Hommage an Friederike
Mayröcker vertreten. Zu sehen
ist eine aufgeschlagene Buch-
doppelseite mit einem Porträt
der inzwischen verstorbenen
Schriftstellerin aus Österreich.
Die Seiten sind durch ein Foto
und eine Schriftarbeit verdeckt:
Eine Folie wurde mit schwarzer
Tinte bedruckt - „wie die Fahne
derAnarchie“ ist darauf zu lesen.
Ein Hinweis auf ein Gedicht
Mayröckers?

Die Ausstellung ist noch bis
10. Januar 2025 zu sehen. Die
Räume in der Schlossstraße 8
sind mittwochs bis freitags von
11 bis 16 Uhr und am Wochen-
ende, Samstag und Sonntag, von
13 bis 17 Uhr geöffnet. An Hei-
ligabend, am25. und 26.Dezem-
ber sowie Silvester und Neujahr
bleiben die Ausstellungsräume
geschlossen.

ger. „Das sind Künstlerinnen,
die einmal bei Angelika Bucher
angefangen haben“, so Hen-
nings. Bucher selbst ist mit einer
Acrylarbeit auf Leinwand, „Frei-
heit, Farbe, Licht“, vertreten.

Spiegelbilder auf demWeg
zur Ausstellung
Großformatige Fotografien von
SilkeWestphalen sindunter dem
Titel „Greenwashing“ und „1,5

agree“ zu sehen. Farbe und Subs-
tanzen verweisen dabei sehr abs-
trahiert auf kritische Themen
wie Klimawandel und die Ver-
antwortung für die Umwelt. Das
Plakatmotiv der aktuellen Aus-
stellung geht auf die Arbeiten
von Westphalen zurück.

Auch der Weg zu den Ausstel-
lungsräumen wird zur Werkschau
genutzt: Der Besucher wird quasi
von spiegelartigen Silhouetten,

neue ausstellung im schloss: Junge Kunst zeigt Werke eigener
mitglieder. foto: rolanD hErmstEin

Wolfsburg. Neue Ausstellung in
den Räumlichkeiten von „Junge
Kunst“ auf Schloss Wolfsburg:
Erstmals seit fünf Jahren zeigt der
Kunstverein Arbeiten seiner Mit-
glieder in einer großen Über-
sichtsschau. Daneben sind auch
Beiträge von achtMitgliedern der
„Young Generation“ des Freun-
deskreises Kunstmuseum Wolfs-
burg zu sehen.

25 Künstler der Wolfsburger
Szene vertreten
„Es bestand bei uns derWunsch,
eine solche Ausstellung zu ma-
chen. Die letzte Werkschau fand
noch 2019 in den alten Räum-
lichkeiten in der Schillerstraße
statt“, blickt Jörg Hennings vom
VorstandsteamdesKunstvereins
zurück. Hennings hat die neue
Ausstellung in den Räumen von
Schloss Wolfsburg kuratiert.
Diese war unter dem Titel
„mixed!“ am Wochenende in
proppenvollen Ausstellungsräu-
men vom Vereinsvorsitzenden
Frank Hocke eröffnet worden.
„Die Vernissage war sensationell
gut besucht“, freut sich Hen-
nings.

vON Oliver FricKe

Die Körperwelten-ausstellung ist wieder in hannover. foto: stEphan EppingEr (arChiVbilD)

Wolfsburg/Hannover. Eine Aus-
stellung, die noch bis Mai unter
die Haut geht: Wie sieht unser
Körper eigentlich ohne Haut und
Haare aus? Das zeigen die „Kör-
perwelten & Der Zyklus des Le-
bens“ seit dem 23. Dezember in
der altenDruckerei inderAugust-
Madsack-Straße 1 in Hannover.

Die Wissenschaftler Dr. Gun-
ther von Hagens und die Kurato-
rinDr. AngelinaWhalley nehmen
Besucher dabei mit auf eine Reise,
die unter die Haut geht und the-
matisiert, wie sich der menschli-
che Körper im Kreislauf von Ent-
stehen und Vergehen entwickelt.

Dabei können Sie auch eine
Vielzahl von echtenmenschlichen
Exponaten bestaunen. Die Plasti-
nate, die hier gezeigt werden, ge-
hören zum Körperspende-Pro-
gramm des Instituts für Plastina-
tion inHeidelberg, bei dem inzwi-
schenmehr als 21.000 Spender re-
gistriert sind. Ein Plastinat ist ein
menschliches oder tierisches Ge-

vON JaNiNe KOKOSKa

Ausstellung „mixed!“:
Von der Radierung bis zum Video

Neue Schau der „Jungen Kunst“ im Schloss Wolfsburg – Werke sind noch bis 10. Januar zu sehen

webe, das durch einen speziellen
Prozess, die sogenannte Plastina-
tion, konserviert wird.

So können Sie teilnehmen
Die Teilnahme an der Verlo-

sung ist ziemlich einfach: Gehen
Sie auf unsere Gewinnspielseite
und hinterlassen dort Ihre Kon-
taktdaten. Scannen Sie dazu den
QR-Code. Unter allen Teilneh-
mern verlosen wir 5x2 Flex-Ti-
ckets. Das bedeutet, dass Sie die
Ausstellung an einem beliebigen
Tag und zu einer beliebigen Uhr-
zeit besuchen können. Teilnah-
meschluss ist der 31. Dezember,
um23.30Uhr. DieGewinnerwer-
den ausgelost und im Anschluss
benachrichtigt.

Direkt zur
Verlosung:
Einfach
den Qr-Co-
de mit dem
handy
scannen.
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Welche guten Vorsätze haben Sie
für das neue Jahr 2025?

machen sie mit bei der Umfrage, und gewinnen sie einen Gutschein

fragten Standort, das Café ist
zwischen Porschehütte und
Mahnmal geplant, temporär
oderdauerhaft ist, fürbeidegelte,
dass sie im Außenbereich nur
nach einem durchlaufenen Bau-
genehmigungsverfahrenzulässig
sind. Im Flächennutzungsplan
ist der Standort nämlich als Flä-
che für Wald beziehungsweise
Grünfläche gekennzeichnet und
die Standortumgebung als „kul-
turelle Zwecken dienende Ge-
bäude und Einrichtungen“ ge-
kennzeichnet. Auch aus der Nut-
zung Porschehütte ließe sich
nichts ableiten, dass eine gastro-
nomische Nutzung auf der be-
nachbarten Fläche rechtfertigt.
Die Verwaltung kommt zu fol-

gendem Ergebnis: „Das Vorha-
ben verstößt als ‚sonstiges Vor-
haben‘ gegen die Vorgabe des
Flächennutzungsplans. Es er-
scheint unwahrscheinlich, dass
die dem Vorhaben entgegenste-
hen Aspekte durch eine tempo-
räre Aufstellung begegnet wer-
denkann.Hierzumüsste einede-
taillierte Prüfung zum Beispiel
durch eine Bauvoranfrage mit
konkreten Aussagen zur geplan-
ten Ausführung unter Beteili-
gung interner wie externer Fach-
behörden erfolgen.“ Zudem
führt die Verwaltung an, dass
Gaststätten laut eines Urteils des
Oberverwaltungsgerichts Müns-
ter in der Regel keine privilegier-
ten Vorhaben sind und damit
nicht vom Flächennutzungsplan

auf der Homepage melden kön-
nen. Im nächsten Schritt sollte
die Verwaltungmit dembeteilig-
ten Eigentümer in Kontakt tre-
ten. Über eine Bauvoranfrage
könnte dann laut Huhnholz ge-
klärt werden, ob ein Projekt rea-
lisierbar wäre. Um die nötige Ex-
pertise zu haben, solle zudemdie
WMG mit ins Boot geholt wer-
den.
Ortsbürgermeister Sabah En-

versen (SPD) warnte hingegen
davor, Hoffnungen auf eine
schnelle Lösung zu wecken. „Die
Verwaltung hat sehr deutlich ge-
macht. Dass es keine Entschei-
dung ist, die Hoppla-Hopp ge-
troffen werden kann“, sagte er.
Der gesamte Ortsrat wolle eine
Gastronomie auf dem Klievers-
berg, man stehe aber jetzt vor
einemheiklenProzessunddieser
werde sich sicherlich länger und
über mehrere Jahre hinziehen,
das ganze Projekt sei eben keine
Kleinigkeit.
Eine Gastronomie hat es auf

dem Klieversberg bereits gege-
ben. Das alteWaldcafé imVolks-
mund „Café Mückenstich“ war
1970 abgebrannt. Bereits vor
zwölf Jahren hatten CDU, SPD
und PUG parteiübergreifend
einen Anlauf genommen, das
„CaféMückenstich“ wiederzube-
leben. Im Jahr 2012 war die Stadt
Wolfsburg beauftragt worden zu
prüfen, ob ein Neubau möglich
sei. Es fand sich aber kein Inves-
tor.

abgewichen werden kann. „Das
Vorhaben ist grundsätzlich an-
tragspflichtig“, lautet dann auch
das Fazit der Prüfung durch die
Verwaltung.
Innerhalb eines Baugenehmi-

gungsverfahren müssten neben
den eigentlichen Anforderungen
an das Gebäude auch noch ande-
re Aspekte geprüft werden. Dazu
gehört die Zuwegung zum Ge-
bäude und auch die Entwässe-
rung. Zudemmüsste eine ausrei-
chende Zahl von Stellplätzen
nachgewiesenwerden.WennAl-
kohol ausgeschenkt wird oder
mehr als zehn Sitzgelegenheiten
vorhanden sind, müssten grund-
sätzlich auch Toiletten vorhan-
den sein. Eine Möglichkeit, die
Ansiedlung von Gastronomie zu
ermöglichen, wäre die Aufstel-
lung einesBebauungsplans, doch

auch für den müssten diese Fra-
gen beantwortet werden, zudem
kämen noch verschiedene um-
weltrelevante Themen hinzu.
Aus Sicht der Verwaltung

müsste jetzt zunächst geklärt
werden, ob es einen Gastrono-
men gibt, der einen Betrieb in
dieser Lage übernehmen möch-
te, um dann die Themen im Pla-
nungs- und Bauordnungsrecht
zu klären. Als Alternative könn-
ten auch mit den Eigentümern
der vorhandenen Immobilien
geklärt werden, ob sie sich eine
Koppelung ihres kulturellen An-
gebots mit einer untergeordne-
ten Gastronomie vorstellen
könnten.
Die PUG will jetzt mit ihrer

Anfrage erreichen, dass sich inte-
ressierte Gastronomen über ein
Interessenbekundungsverfahren

schwierig umzusetzen: um ein café auf dem Klieversberg zu reali-
sieren, ist laut stadt ein baugenehmigungsverfahren notwendig.

foto: rolanD hErMstEin

Wolfsburg. Ein Café am Klie-
versberg ist schon seit langemein
Thema. Doch auch die Idee der
PUG, dort zumindest ein tempo-
räres Gastronomieangebot zu
schaffen, lässt sich nicht so ein-
fach umsetzen, wie gedacht. Das
geht aus der Antwort der Stadt-
verwaltung auf einen entspre-
chenden Prüfantrag des Ortsrats
Mitte-West zurück, der jetzt dort
Thema war. Wobei sich Velten
Huhnholz (PUG) davon nicht
abschrecken ließ und gleich die
nächste Anfrage zum Thema an
dieVerwaltung gestellt hat.Diese
solle in einem Interessenbekun-
dungsverfahren nach potenziel-
len Interessenten aus der regio-
nalen Gastronomie suchen.
„Wir wollen den Ball der Ver-

waltung aufnehmen und das
Thema weiter voranbringen“,
sagte Huhnholz. Dessen Opti-
mismus wollten die andere Orts-
räte aber nicht teilen. „Die Infor-
mation der Verwaltung ist doch
ein dreiseitiges Nein. Haben wir
das Gleiche gelesen?“, fragte
Georgios Kitsios (SPD). Tatsäch-
lich führt dieVerwaltung in ihrer
Antwort einige Hürden auf, die
vor einer Inbetriebnahme einer
Gastronomie auf dem Klievers-
berg genommen werden müss-
ten.
Zunächst macht aus Verwal-

tungssicht keinen Unterschied,
ob die Gastronomie am ange-

VoN lars lohmaNN

Direkt zur
umfrage:
Einfach
den Qr-co-
de mit dem
handy
scannen.

als das alte. Doch wie sieht es
bei Ihnen aus?Haben Sie schon
Pläne für 2025?
Wir möchten Ihre Meinung

wissen: Welche guten Vorsätze
fassen Sie dieses Jahr? Stimmen
Sie jetzt ab und gewinnen Sie
mit etwas Glück einen 50-
Euro-Gutschein für den Start
ins neue Jahr. Einfach den QR-
Code scannen oder diesem
Link folgen: https://ak-
tion.waz-online.de/umfrage/
oad4g.

Das ist das Ergebnis
der letzten
Wochenumfrage
In der letzten Woche wollten

wir von Ihnen wissen: Wie ste-
hen Sie zum Böllern rund um
Silvester? Dies sind die Ant-
worten:

■ 36,5 % sagten: Ich bin
grundsätzlich gegen Böl-
ler wegen der Umweltbe-
lastung.

■ 25,4 % sagten: Ich feiere
Silvester lieber ohne Böl-
ler.

■ 15,9 % sagten: Ich finde
Böller an Silvester okay.

■ 12,7 % sagten: Ich finde
Böller problematisch we-
gen des Tierschutzes.

■ 9,5 % sagten: Ich unter-
stütze den Verzicht auf
Böller in der Stadt.

der Neujahrsziele schon nach
wenigen Wochen scheitert.
Trotzdem sind gute Vorsätze

eine beliebte Tradition – sie ge-
ben Hoffnung und Motivation,
das neue Jahr besser zumachen

haben sie gute Vorsätze fürs neue Jahr? Machen sie mit bei unse-
rer umfrage. foto: britta schulzE (syMbolfoto)

Wolfsburg. Das Jahr neigt sich
demEnde zu, und für viele ist es
die Zeit, Bilanz zu ziehen und
Pläne für die Zukunft zu
schmieden. Gute Vorsätze ge-
hören für zahlreicheMenschen
zu Silvester dazu – ob gesünder
leben, sparsamer haushalten
oder mehr Zeit mit der Familie
verbringen.
Laut einer aktuellenUmfrage

sind die beliebtesten Ziele für
das neue Jahr: mehr Sport trei-
ben, eine ausgewogene Ernäh-
rung, weniger Stress und der
Wunsch, schlechte Angewohn-
heiten wie Rauchen oder über-
mäßigen Alkoholkonsum zu
reduzieren.Dochwie langehal-
ten diese Vorsätze? Statistiken
zeigen, dass mehr als die Hälfte

VoN NormEN scholZ

Zu hohe Hürden? Café auf dem Klieversberg
wird wohl kaum zu realisieren sein

stadt sieht Baugenehmigung als Voraussetzung an – Zuwegung und Entwässerung sind zu klären
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Trauer um beliebten Lehrer in
Fallersleben – Spendenaktion gestartet

Ehemalige Schüler sammeln über online-Portal Geld für Förderverein

was uns wichtig ist und worauf
wir in der Stellenausschreibung
besonderen Wert gelegt haben.
Er verfügt über eine ausgewie-
sene Erfahrung in der Leitung
von Theatern, hat mit großem
Erfolg an bisherigen Wirkungs-
stätten als Regisseur Eigenpro-
duktionen inszeniert, kennt
sich sehr gut mit den Besonder-
heiten eines Gastspieltheaters
aus, vor allem aber hat er ein
überzeugendes Konzept für die
Weiterentwicklung des künstle-
rischen Profils unseres Scha-
roun Theaters“, sagte Thomas
Steg.

Krauße ist seit 2020 Intendant
des Theaters Ansbach und war
zuvor von 2007 bis 2018 Inten-
dant des Zimmertheaters Tü-
bingen. Für seine Regiearbeiten
erhielt Krauße unterschiedliche
Preise.

„Das Scharoun Theater ist ein
Leuchtturm in der kulturellen
Landschaft weit über Wolfsburg
hinaus. In der vergangenen
Spielzeit haben wir das 50jähri-
ge Bestehen dieses großartigen
Theaters gefeiert. Mit Axel
Krauße haben wir einen neuen
Intendanten gefunden, für den
das Theater in die Mitte der
Stadtgesellschaft gehört. Wir
wollen im Scharoun Theater
Begegnungen von Menschen
und Kulturen ermöglichen. Wir
wollen breite Kreise in der Be-
völkerung ansprechen und für
das Theater begeistern. Axel
Krauße hat uns mit seinen Vor-
stellungen für die künstlerische
Entwicklung des Scharoun
Theaters überzeugt. Wir freuen
uns auf die Zusammenarbeit
mit Axel Krauße“, erklärte Tho-
mas Steg.

Das scharoun-theater in Wolfsburg bekommt 2025 einen neuen
intendanten. Foto: VeRANstAlteR

Wolfsburg.DasScharounThea-
ter Wolfsburg wird in die Spiel-
zeit 2025/26 mit einem neuen
Intendanten starten. „Das Aus-
wahlverfahren ist beendet. Der
Aufsichtsrat des Scharoun
Theaters hat eine Entscheidung
getroffen. Axel Krauße wird ab
1. September 2025 die Verant-
wortung für die künstlerische
und wirtschaftliche Entwick-
lung des Scharoun Theaters
übernehmen und die Nachfolge
von Rainer Steinkamp antre-
ten“, teilte der Vorsitzende des
Aufsichtsrates des Scharoun
Theaters, Thomas Steg, mit.

Axel Krauße (53), geboren in
Langenhagen bei Hannover, sei
ein Theatermensch mit großer
Erfahrung und Leidenschaft.
„Axel Krauße bringt alles mit,

voN voN DeR ReDaktioN

Nehls erfahren“, teilen die ehe-
maligen Gymnasiasten eingangs
zu ihrer auf der Internet-Platt-
form „gofundme“ gestarteten
Spendenaktion am 4. Dezember
mit. Unter dem Titel „Gedenken
Wilfried Nehls“ riefen die ehe-
maligen Schüler zu einer Spende
auf. Am Tag nach Weihnachten
fand das Fußballturnier der ehe-
maligen Gymnasiasten statt. „Da
Herrn Nehls das Turnier sehr am
Herzen lag, wird das Turnier in
diesem Jahr auch ihm gewidmet
sein“, teilten die ehemaligen
Schüler im Vorfeld mit.

„Herr Nehls war ein Mensch,
der geliebt hat, was er getan hat,
der immer mit Herzblut bei der
Arbeit war. Von jedem Schüler
des GyFa kannte er den Namen,
den Geburtstag, gratulierte
selbstverständlich persönlich.
Hielt Kontakt, auch nach dem
Abitur. Für ihn war die Schule
nichtmitdemGongbeendet. Für
jedenhatte er einoffenesOhr,hat
sich um Anliegen gekümmert,
auchwenn sie nicht in seinen Be-
reich fielen. War immer bemüht,
das Beste für die Schüler und die
Schule zu erreichen“, schreiben
die ehemaligen Schüler anerken-
nend.

Weiter teilte die Initiatoren auf
dem Online-Portal mit: „Unser
Anliegen ist es, Herrn Nehls, sei-
ne Arbeit, sein Engagement und
alles, was er für uns Schüler und
das GyFa gemacht hat, zu würdi-
gen. Von einer weiteren Trauer-

würdigtendieLaudatoren ihn als
Pädagogen, der den Schülern auf
Augenhöhe begegnet sei. Seinen
Schützlingen sei er immer zuge-
wandt und die Zuverlässigkeit in
Person gewesen. Er habe sich
niemals gescheut, über den nor-
malen Unterricht hinaus für das
Gymnasium immer wieder zu-
sätzliche Aufgaben zu überneh-
men. Oberstudienrätin Sabine
Pemberneck sagte damals, Nehls
sei bei allen Veränderungen, die
es an der Schule gab „immer eine
zuverlässige Konstante“ gewe-
sen.

Der Ortsrat Fallersleben
zeichnete Nehls im Oktober des
Jahres 2019 mit dem Hoffmann
von Fallersleben Ring aus. Nehls
ist der fünfte Träge des Rings.
Die damalige Ortsbürgermeis-
terin Bärbel Weist würdigte in
ihrer Laudatio das langjährige
„außergewöhnlicheEngagement
für Bildung“ und auch „sein gro-
ßes Bemühen um junge Men-
schen.“ In einem Interview mit
der WAZ antwortete Wilfried
Nehls auf die Frage, warum er
seine Zeit im Schuldienst freiwil-
lig um zwei Jahre verlängert hat-
te: „DasUnterrichten, die Erledi-
gung der vielfältigen Aufgaben
innerhalb der Schulleitung und
das Planen und Organisieren
von zusätzlichen Aktivitäten für
die Schulgemeinschaft habe ich
täglich als interessante Heraus-
forderung angesehen und nie-
mals als Belastung empfunden.“

anzeige wollen wir absehen, ihm
auf anderem Weg gedenken“,
heißt es. Die Spenden sollen dem
Förderverein des Gymnasium
Fallersleben zur Verfügung ge-
stelltwerden. „Sodass etwasBlei-
bendes angeschafft werden
kann. Dies wäre wohl ganz im
Sinne von Herrn Nehls“, schrei-
ben die Ehemaligen.

Fast 20.000 Euro sind bisher
gesammelt worden
Die Spenden-Resonanz kann
unumwunden als gewaltig be-
zeichnet werden. Stand 13. De-
zember waren es 19.130 Euro.
668 Spender haben ihren Beitrag
geleistet. Die Höhe der einzelnen
Spenden reicht von 410 Euro
vom Abi-Jahrgang 1987 bis hin

zu einem Obolus von fünf Euro.
Die Initiatoren haben ein Spen-
denziel von 25.000 Euro gesetzt,
Mitte Dezember waren 77 Pro-
zent davon schon erreicht. „Wir
sindüberwältigt vondieser Sum-
me“, teilte Frauke Heine, Vorsit-
zende des Schul-Fördervereins,
auf Anfrage mit. „Im Januar trifft
sich ein Gremium aus Eltern,
Fördervereinsmitgliedern,
Schülern und Lehrern, um darü-
ber zuberaten,wiedie Spende im
Sinne von Wilfried Nehls ausge-
geben werden kann“, so Heine.

Wilfried Nehls war im Juli
2019 im Alter von 67 Jahren aus
dem Schuldienst verabschiedet
worden. Im Rahmen einer Feier-
stunde in der vollbesetzten Aula
des Gymnasiums Fallersleben

Wilfried Nehls an seinem Arbeitsplatz. 2019 war der Pädagoge im
Alter von 67 Jahren in den Ruhestand gegangen. Foto: BRittA schulze

Wolfsburg. Der Tod des ehema-
ligen Oberstufenkoordinators
und stellvertretenden Rektors
Wilfried Nehls bewegt viele ehe-
malige Schüler des Gymnasium
Fallersleben. Die Ehemaligen
riefen eine Spendensammelak-
tion ins Leben, die sich einer
überwältigenden Resonanz er-
freut. Innerhalb der ersten 24
Stunden waren 10.000 Euro.

In von Krisen geprägten Zei-
ten mit vielen schlechten Nach-
richten ist diese Aktion ein Bei-
spiel für ein tolles Engagement.
Im Gedenken an ihren früheren
stellvertretenden Schulleiter
Wilfried Nehls, der am 1. De-
zember im Alter von 72 Jahren
verstorben war, haben ehemalige
Schüler, die vor rund 20 Jahren
ihre Reifeprüfung am Gymna-
sium Fallersleben abgelegt hat-
ten, eine online-Spendenaktion
insLebengerufen.Nehlswar von
1980 bis 2019 an der höheren
Lehranstalt in der Hoffmann-
stadt tätig und hat seine Spuren
hinterlassen - im Unterricht, auf
Klassenfahrten, vor allem aber
offenbar indenHerzenderSchü-
ler.

Ehemalige Schüler würdigen
Wilfried Nehls
„Mit tiefer Betroffenheit haben
wir vom Tod des stellvertreten-
den Rektors und Oberstufenko-
ordinators a.D. Herrn Wilfried

voN oliveR FRicke

Axel Krauße wird neuer Intendant
des Scharoun Theaters

Nachfolger von Rainer Steinkamp soll im September 2025 seinen Dienst antreten
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Zwischen den beliebten
Urlaubsorten der Nord-
und Ostsee gibt es klei-

ne Inseln, die nahezu unbe-
kannt sind. An ihren unbe-
rührten Strändenbrüten selte-
ne Vögel. Reisende haben hier
eigentlich keinen Zutritt –
doch es gibt Ausnahmen.

Hast du schon einmal von
Minsener Oog, Kirr oder Jap-
sand gehört? Diese kleinen
Inseln liegen vor der deutschen
Küste und sind absolute Ge-
heimtipps – denn sie sind unbe-
wohnt. Nur von Frühjahr bis
Herbst kehrt Leben auf den
Inseln ein, wenn sich Hunderte
Seevögel zum Brüten niederlas-
sen oderKegelrobben anden ru-
higen Stränden eine Rast einle-
gen. Betretendarf die kleinenEi-
lande nur, wer eine Ausnahme-
genehmigung hat. Dasmacht sie
zu einem der letzten unberühr-
ten Flecken Deutschlands – und
zu einem exklusiven Reiseziel.

Die unbewohnten Inseln der
Nordsee
Die Ostfriesischen Inseln vor
der niedersächsischen Küste
versprechen Ruhe und Erho-
lung, dafür sind sie bei Urlaube-
rinnen und Urlaubern beliebt.
Aber nur die wenigsten wissen,
dass es abseits von Borkum,
Norderney und Spiekeroog
noch weitere Inseln und Halli-
gen in derNordsee gibt.Mellum
und Minsener Oog liegen bei
Wangerooge; zwischen Juist
und Borkum befinden sich
Memmert, Lüjte Hörn und die
Kachelotplate. Oft sind sie nur
wenige Hektar groß und man

trifft dort keine anderen Men-
schen. Dafür aber unberührte
Natur und jede Menge Tiere.

Die nur etwa vier Quadratki-
lometer große Insel Memmert
wurde bereits vor 100 Jahren
zum Vogelschutzgebiet erklärt.
Daneben liegt die gigantische
Sandbank Kachelotplate, an de-
ren Strand sich Seehunde und
Kegelrobben zurückziehen.
Doch das wird nichtmehr lange
der Fall sein: Das Schmelzwas-
ser der Polkappen lässt Mem-
mert undKachelotplate allmäh-
lich im Meer versinken. Eine
Modellberechnung der Ham-
burger Hafencity-Universität
zeigt, dass die Inseln selbst bei
einem moderaten Anstieg des
Meeresspiegels in 75 Jahren vo-
raussichtlich nichtmehr existie-
ren.

Zugvögel wie Ringelgänse
und Alpenstrandläufer machen
Anfang des Jahres in denNatur-
schutzgebieten Rast, um sich zu
stärken. Nach einigen Wochen
ziehen sie in Scharen weiter –
ein besonderes Schauspiel für
Vogelbeobachter. Dann treffen
nach und nach die See- und
Küstenvögel ein. Seltene Arten
wie Austernfischer, Wanderfal-
ken oder die Sumpfohreule su-
chen sich auf dem unbewohn-
ten Land einen Platz zum Brü-
ten.

Betreten darf man die Inseln,
die Teil des niedersächsischen
oder schleswig-holsteinischen
Wattenmeers sind,nurmit einer
Ausnahmegenehmigung im
Rahmeneiner speziellenExkur-
sion. AuchMellum ist für Besu-
cherinnen und Besucher ge-

sperrt, das einzige Haus ist eine
Vogelwarte. Außerhalb der
Brutsaison, zwischen August
und Oktober, werden gelegent-
lich Insel-Führungen angebo-
ten. Gleich daneben liegt Min-
sener Oog.Weil es nur 3,5 Kilo-
meter vom Festland entfernt ist,
kann man durch das Watt zu
Fußdorthin gelangen.Umnicht
von der Flut überrascht zu wer-
den, empfiehlt sich eine geführ-
te Wattwanderung.

Die Insel Norderoog ist die
westlichste der Halligen im
Nordfriesischen Wattenmeer,
sie liegt 25 Kilometer vor der
Festlandsküste. Sie ist die Insel
der gefährdeten Brandsee-
schwalben, die auf dem kleinen
Eiland ihren letzten Brutplatz
an der schleswig-holsteinischen
Nordsee haben. Etwa 10.000
Vögel brüten jedes Jahr auf der
Hallig. Ab Mitte Juli bietet der

Verein Jordsand geführte Tou-
ren an, die Einblicke in den Na-
turschutz und die Arbeit des
Vogelwarts oder der Vogelwar-
tin auf der Insel geben.

Diese Ostseeinseln sind unbe-
wohnt
Während die meisten der unbe-
wohnten Vogelparadiese in der
Nordsee nicht viel mehr als eine
bewachsene Sandbank sind,
warten die Ostseeinseln mit
einer vielfältigen Landschaft
auf. Steilküsten und Urwälder
findet man auf dem Ruden und
Vilm. Auf ihnen versammeln
sich unter anderem Seeadler
und Wachtelkönige, um in den
Naturschutzgebieten zu brüten.
Übernachtungen sind nicht
möglich, aber Besucherinnen
und Besucher können die Flora
und Fauna der unbewohnten
Inseln bei einer geführten Tour

erkunden. In der Pommerschen
Bucht östlich von Rügen liegt
ein kleines Refugium, das ein
wahrer Geheimtipp für Natur-
freunde und Ruhesuchende ist:
die Greifswalder Oie. Auf ihr
machen jedes Jahr Tausende
Vögel auf ihrem Zug in die war-
men Winterquartiere Rast. Das
kleine Eiland gilt außerdem als
wichtiger Rückzugsort für Ke-
gelrobben.

Etwa 400 von ihnen sollen auf
der Greifswalder Oie leben.
Touristinnen und Touristen
können das Naturschutzgebiet
und den Leuchtturm der Insel
bei einer Exkursion erkunden.
Ausflugsboote der Reederei
Apollo steuern Deutschlands
östlichste Insel regelmäßig an.

Auf der nur 300Meter langen
InselTollow,die südlichvonRü-
gen liegt, haben hingegen un-
zählige Kormorane eineHeimat
gefunden. Da sich die Insel in
Privatbesitz befindet, haben Be-
sucherinnen und Besucher hier
keinen Zugang.

Wer sich stattdessen für Kra-
niche interessiert, sollte die
Insel Kirr vor dem Ostseebad
Zingst besuchen. Das Natur-
schutzgelände ist Brutgebiet
und Rastplatz für dieWasservö-
gel. Und tatsächlich können
Urlauber von März bis Ende
Oktober auf der Vogelinsel
übernachten: Zwei Ferienhäu-
ser laden zum Entspannen und
zur Vogelbeobachtung ein.

Geheime Inseln in Nord- und Ostsee
Für Naturliebhaber und Vogelbeobachter ein einzigartiges Naturerlebnis
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(djd). Warm und weich, hart
und kalt: Diese Begriffe werden
nicht umsonst oft gemeinsam
verwendet. Denn die meisten
Materialien sind bei hohen
Temperaturen weicher und fle-
xibler als bei niedrigen. Das
lässt sich auch an unseren Mus-
keln beobachten. Gut aufge-
wärmt arbeiten sie am ge-
schmeidigsten, bei winterlicher
Kälte und Zugluft dagegen zie-
hen sie sich reflexartig zusam-
men, werden schlechter durch-
blutet und fühlen sich steif und
hart an. Schnell nimmt man
dann eine Schonhaltung ein
oder zieht die Schultern hoch,
wodurch sich die Fasern noch
weiter verkürzen. Die in der

kalten Jahreszeit abnehmende
körperliche Aktivität verstärkt
das Problem zusätzlich. Kein
Wunder also, dass viele Men-
schen gerade im Winter über
schmerzhafte Muskelverspan-
nungen klagen. Besonders häu-
fig sind davon Schultern, Na-
cken und Rücken betroffen.

Kälte verspannt, Wärme
macht locker

Wenn Kälte uns verspannt,
dann ist Wärme das logische
Gegenmittel. Das fängt bei der
Kleidung an: Gut isolierend
und am besten nach dem Zwie-
belprinzip mit mehreren Lagen
übereinander sollte das Outfit
sein. Mütze und Handschuhe
nicht vergessen, denn auch ein-

zelne kalte Bereiche lassen uns
frösteln. In Innenräumen kann
es schon helfen, sich etwa beim
Arbeiten am PC einen wär-
menden Schal um die Schul-
tern zu legen. Nicht nur isolie-
ren, sondern aktiv Wärme
spenden können zum Beispiel
ein warmes (Dusch)Bad oder
eine Wärmflasche. Fürs Büro
oder für unterwegs ist das aber
keine Lösung. Hier bieten sich
die mobilen Wärmeprodukte
an, etwa eine Nacken-Auflage
oder ein Rücken-Gürtel, der
unauffällig unter der Kleidung
verschwindet und bis zwölf
Stunden kontinuierlich wohl-
tuende Tiefenwärme aus-
strahlt.

Runter von der Couch
Mobil bleiben ist überhaupt

einer der wichtigsten Tipps
gegen Muskelverspannungen.
Deshalb sollte man auch im
Winter Sport und Bewegung
nicht vernachlässigen. Warm
eingepackt ist Spazierengehen
oder Walken bei fast jeder Wit-
terung möglich. Gezielte
Übungen bei Rücken-, Schul-
ter- oder Nackenschmerzen
finden sich unter www.doc-ge-
gen-schmerzen.de/alltagsex-
perten. Und unter den Indoor-
Sportarten gelten beispielswei-
se Yoga, Tai Chi oder Schwim-
men und Aquagymnastik in
warmem Wasser als besonders
entspannend.

im nacken- und schulterbe-
reich machen sich schmerzhaf-
te Verspannungen besonders
häufig bemerkbar.
FOtO: DJD/DOc ibUPrOFEn schMWErzGEl

Drei Pop-up-Stores in einem Jahr:
Pablo Marrazza feiert seinen Erfolg

Der Schüler und Jungunternehmer bespielt momentan ein geschäft
in den Designer outlets Wolfsburg – im nächsten Jahr soll der Online-Shop umstrukturiert werden

Sich einfach mal locker wärmen
Was gegen schmerzhafte Muskelverspannungen im Winter hilft

dabei bleibt er auf dem Teppich:
„Ohne die Unterstützung der
WMG und des DOW wäre mei-
ne Geschichte nicht denkbar.
Daher freue ich mich, dass auch
sie hinter mir und meinem Ge-
schäft stehen. Mit Glaube an
mich selbst, Energie und Arbeit
möchte ich im nächsten Jahr wei-
termachen“, so Pablo Marrazza.
Im aktuellen Pop-up-Store steht
bereits eine neue Lasermaschine,
um zum Beispiel die Becher zu
bedrucken. Im nächsten Jahr soll
der Online-Shop „für das Kun-
denerlebnis“ umstrukturiert
werden. Dafür möchte Pablo im
ehemaligen Kinderzimmer Li-
vestreams produzieren.

Der Pop-up-Store in den De-
signer Outlets Wolfsburg ist seit
dem Black Friday geöffnet und
an dem Tag habe Pablo gleich
vier Hoodies verkauft. Kunden,
die sich für den Pullover interes-
sieren, erfahren meistens im Ge-
spräch, woher die Ware stammt.
„Die Hoodies kommen aus Apu-
lien. Die Modedesignerin hat für
ein bekanntes Label gearbeitet
und führt jetzt eine eigene Bou-
tique. Als sie von meinem Ge-
schäft gehört hat, hat sie mir an-
geboten, die Pullover nähen zu
lassen. Die Stoffe dafür kommen
aus Triest“, erläutert der Schüler.

Pablo ist wichtig, dass sich je-
der etwas im Geschäft leisten
kann. „Momentan möchten die
Menschen anderen eine Freude
machen und wegen Weihnach-
ten denken die Menschen nicht
an die VW-Krise, daher läuft das
Geschäft auch sehr gut“, sagt
Pablo Marrazza.

schon einmal in den Räumen
neben „Nike“. Insgesamt habe er
rund 80.000 Follower auf allen
Kanälen wie Instagram und Tik-
tok. Zudem gehen im Online-
Shop täglich 10 bis 50 Bestellun-
gen ein. „Die Bekanntheit hat zu-
genommen. Manchmal werde
ich auch nach Autogrammen ge-
fragt. Mit insgesamt drei Pop-
up-Stores innerhalb von einem
Jahr und einer großen Commu-
nity, die stetig gewachsen ist, war
es auf jeden Fall ein beeindru-
ckendes Jahr“, resümiert Pablo
Marrazza.

Im ehemaligen Spielzimmer
begann die Geschichte des Ge-
schäfts „Pablocreation“. Der
Schüler fertigt unter anderem
Ohrringe, Armreifen und Ringe
an. Anschließend packt er die

Pakete selber und bringt sie zur
Post. Wegen des aktuellen Ge-
schäfts sind Eltern, Oma und
Freunde eingespannt, da der
Shop die Öffnungszeiten des
DOW bedient. Momentan sind
die Geschäfte in den Designer
Outlets Wolfsburg Montag bis
Donnerstag von 10 bis 19 Uhr
geöffnet und am Freitag und
Samstag bis 20 Uhr. Am 31. De-
zember ist der Store „Pablocrea-
tion“ bis 15 Uhr geöffnet.

Der Zehntklässler nahm zwei-
mal am Gründercamp „You-
camp“ teil. Bei dem Bildungsan-
gebot entwickeln Schüler eigene
Geschäftsideen und lernen, was
Business Planning ist oder wie
man einen guten Pitch vorträgt.
Pablos Eltern betonen, dass ihr
Sprössling sich immer weiter

entwickelt. „Mir sind auch viele
Begriffe fremd, daher lerne ich
auch jeden Tag etwas dazu“, so
Vater Battista. So erklärt Pablo
seinem Vater unter anderem,
was „Cropped“ bedeutet. Der
Cropped Fit bezieht sich auf
Kleidungsstücke, die kürzer als
üblich sind.

Der 15-Jährige nimmt Begriffe
aus dem Merchandising ganz
selbstverständlich in den Mund
und sagt: „Vom Tracksuit habe
ich ein Sample bekommen.“
Wenn die Menschen Fragezei-
chen im Gesicht haben, klärt
Pablo auf. Ein Tracksuit ist ein
Sportanzug, also bei dem Label
ein Pullover und eine Hose. Und
ein Sample ist das erste Produkt
eines Lieferanten. Der Wolfsbur-
ger ist also im Big Business, und

Pop-up-store in den Designer Outlets Wolfsburg: Der junge Unternehmer Pablo Marrazza bespielt das
Geschäft bis Ende des Jahres. FOtOs: GErO GErEWitz

Wolfsburg. „Wenn du Hilfe
brauchst, sag einfach Bescheid“,
sagt Pablo Marrazza zu einer
Kundin in seinem Pop-up-Store
in den Designer Outlets Wolfs-
burg (DOW). Der 15-Jährige
bietet zum zweiten Mal inner-
halb eines Jahres seine Produkte
im Center an. Unter dem Label
„Pablocreation“ offeriert er bis
zum 31. Dezember zum Beispiel
Becher mit Gravur, Haarklam-
mern in verschiedenen Farben
und Größen sowie Hoodies aus
Italien.

Die Becher mit einem Fas-
sungsvermögen von 1,2 Litern
halten dem jungen Unternehmer
zufolge das Getränk zwölf Stun-
den kalt und sechs Stunden
warm. „Sie sind der Renner, in
den Farben weiß, rosa und
schwarz sind sie bereits ausver-
kauft. Auch die Haarklammern
sind sehr beliebt“, erzählt der 15-
Jährige, der auf eine Wolfsburger
Schule geht.

Im vorigen Jahr verkaufte Pab-
lo einige Utensilien auf dem
Weihnachtsmarkt an der Por-
schestraße. Seine Mutter Violette
Marrazza, die ihn früher auf den
Handwerkermärkten begleitet
hat, kann es manchmal kaum
glauben: „Im Bulli auf dem
Weihnachtsmarkt hat er einen
tollen Umsatz gemacht. Doch es
geht noch mehr, das zeigt Pablo
mit viel Engagement.“

Im März 2024 eröffnete Pablo
einen Pop-up-Store in der In-
nenstadt und im Juli war er

Von ann Kathrin Wucher-
pfennig
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Bundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine kostenlosen Zeitun-
gen an Ihrem Briefkasten anzubringen. Weitere In-
formationen finden Sie auf dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de

Brome
Parsau
Eischott
Wolfsburg
Leiferde
Volkse
Dalldorf
Isenbüttel

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Gifhorn und Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

MÜLLER TIEFBAU
Suche

Straßenbauer, Helfer,
LKW-Fahrer, Bagger-Fahrer
in Peine, OT Woltorf in VZ

0173 - 6437105

POLSTERMÖBEL
VOLLREINIGUNG

• Aufarbeitung
• Reparaturen

Fa. Reinecke: Vorsfelde 05363-2499

kult-und-krempel.de
Haushaltsräumungen

Schmuckankauf
Antikhandel

0160 7495050

Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile,
auch Unfall

E-Mail:
hirsch-rudolf@web.de
Tel. 0171-7777742

Unfall + Totalschäden
– Gebrauchtwagen –
VW, Audi, Opel, Ford, MB, Japaner,
Skoda, Busse usw., Bj. 2003 – 2024

Zahle höchsTpreise
% (0 53 65) 88 66 F.H. Autohandel

Küttner · Gifhorn
Schillerplatz · Telefon (0 53 71) 43 44

www.kuettner24.de

Bei Ihrem Vertragshändler

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Mein Sterne-Hotel ist hier.

Mein Job
gleich nebenan.

Großes anstoßen. Gutes bewirken.
Für eineWelt ohneHIVundAids.

ONLINE SPENDEN
aids.st/donate

33297701_002424

31873401_002424

15225701_002424

33849201_002423

33850901_002423

16299001_002424

32878301_002423

30280201_002423

Praxis sucht Bürokraft, MFA auf
Minij./TZ, % (0 15 22) 1 68 30 09

Möbel Kamera Teppich Hausrat
usw Kaufe Möbel Hausrat aus Omas
Zeiten Nähmaschine Musikinstru-
mente Akkordeon Trompete Geige
und vieles mehr. Teppiche Geschirr
Schmuck Silberbesteck Uhren An-
sichtskarten alte Fotoalben sowie
Ferngläser Fotoapparate Kameras
mit Zubehör. Alle Gesuche auch alt
und defekt % (01 79) 1 69 81 42

Lupo, Bestzustand,wenigKm, TÜV
neu, Klima, Allwetterreifen, Extras,
nur 2.900* VB% (01 52) 11 54 59 82

PKW gesucht, auch mit Mängeln.
Alles anbieten. % 0172 8415509

Motorrad-Ankauf (05308)5109017
Abholung & Barzahlung

Wir kaufen Wohnmobile &
Wohnwagen % (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de, Firma

Verk. Brennholz/Kaminholz, abge-
lagert, frei Haus, % (0 58 33) 1835

Gr. Bäume, kleine, krumme,
schräge, riesen, trockene Bäume,
Heckenschnitt. Sturmschädenmit
Entsorgung. % (01 71) 4 13 66 25

Verk. Brennholz in 3m Längen,
Anfuhr mögl., % (0176) 61 92 76 74

Kaminholz frei Haus,
% (01 70) 1 04 52 67

Buche, Eiche trocken, 5 Kart. á 25
kg 135,- Liefer. 15,-. 0171 4136625

KaufeBücher ausallenBereichen,
T. Ehbrecht, % (0 51 49) 86 08

Suche ständig für sozialschwache
Menschen: Geschirr, Deko,
Möbel, Elektoartikel usw. Nehmen
alles, hole sofort kostenlos ab. Wir
führen auch Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen durch.
% (01 73) 6 17 93 06

Privatsammler sucht Münzen, Or-
den u. Papiergeld % (05361) 3 5619

VERKAUF PKW

VW LUPO

ANKAUF PKW

KRAFTRÄDER

MOTORROLLER

ANKAUF KRAFTRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

STELLENANGEBOTE ALLGEMEINVERKAUF ALLGEMEIN

ALLGEMEIN ANKAUF
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ZEITUNG,WO DUWILLST.
Unser E-Paper direkt imWeb oder als App.
abo.WAZ-online.de/vorteile

WIE GEDRUCKT,
ABER WASSERFEST

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland



Kein Umzug ohne
unser Angebot!

P L A T E
UMZÜGE

Porschestr. 4 • 38112 Braunschweig
Tel.: +49 531 / 4 00 666
info@plate-umzuege.de

Isenbüttel: Gepfl. DHH
mit 2Whg, auch als EFH nutzbar, 155m², 5
Zi, 2 Grg, Keller, Garten, Bj.1963, ZH Gas,
B:233kwh/(m²a), Kl.G, KP 290.000,-.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Tülau: Gepfl. 1-Fam.haus
Freist.EFH in ruhiger Lage, 119m², 5Zi,Ga-
rage, Terrasse, Garten, Bj.2004, ZH Gas,
B:123kwh/(m²a), Kl.D, KP 395.000,-.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Fachwerktraum ...
Wolfsburg: Gr., historisches Fachwerkhs,
228m², 6 Zi, Dielen, Kachelofen, Garage,
Carport, schönerGarten, 450.000,-.05361-
6542969 ella-henke-immobilien.de

Schönes Zweifamilienhaus
WOB-Reislingen: 218m², 2 Wohnungen,
OG vermiet., EG frei, Bj.1994, Fernw., V:
107kwh/(m²a), Kl.D, KP 565.000,-. 05361-
6542969 www.ella-henke-immobilien.de

Gifhorn Erdgeschoss...
Schöne, moderne 2-Zi-ETW, 58m² Wfl,
Erstbezug, Terrasse, Stellpl., Bj.2022, WP
Strom, B: 18kwh/(m²a), Kl.A+, 239.000,-.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Wolfsburg mit Südbalkon
Detmerode:Sonnige2-Zi-Whg., 52m²,Süd-
Balkon, Stellplatz, EBK, Bj.1968, FW,
V:101kwh/ (m²a), Kl.D, KP 123.000,-. Tel.:
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Wolfsburg-Mörse...
Moderne Stadtvilla, Bj.2010, 194m², 6 Zi, 2
Bäd, Kamin, EBK, 798m² Grdst, Carport,
FW, V:97kwh/(m²a), Kl. C, KP 650.000,-.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sie suchen einen guten Makler?
Wir verstehen unsere Arbeit. Das
können wir Ihnen nach über 25 jäh-
riger Erfahrung stolz zusichern. Für
eine kostenlose Kurzbewertung

rufen Sie uns an:

INAN-IMMOBILIEN
SÜDSTR. 2, - HELMSTEDT
TEL.: 05351-42073

Anlageobjekt gesucht
MFH mit bis zu 10 Einheiten, voll vermietet
od. mit Leerstand von Erbengemeinschaft
gesucht. Provisionsfrei für den Verkäufer.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Neues Zuhause gesucht
Lehrerin u. Geologe suchen schönes Haus
ab 120m². Entweder gepfl., älteres Baujahr
od. modernes Haus ohne Renov.stau.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Gesucht: Reihenhaus in GF
3-köpfige Familie sucht gepfl. RH mit kl.
Garten imRaumGF, ab 4 Zi, gernmit Gara-
ge od. Stellplatz, Budget bis ca. 250.000,-.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Haus in Isenbüttel gesucht
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

In und um WOB gesucht
Ehepaar mit 2 Kindern (5 und 9 J.) sucht
schönesHaus, Haushälfte od.Reihenhaus,
ab 4 Zimmern, gern mit Keller od. Garage.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Bis 450.000,- gesucht
Architekt sucht für sich sich und seine Fami-
lie schönes Haus oder DHH mit Garten im
Raum WOB mit 4-6 Zi und gern 2 Bäder.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Klein und gemütlich
Paar sucht nach Auszug der Kinder gemütl.
Haus im Raum GF, gern auch ländliche La-
ge. Ab 90m², gern mit Garten od. Terrasse.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Mehr Platz wäre schön...
Techn. Leiter (Feuerwehr) + seine Frau er-
warten ihr 3.Kind und suchen 2-Fam.hs od.
gr. Haus mit mind. 5 Zi in der Region WOB.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

2-3 Zimmer in WOB
Key-Account-Managerin sucht gemütliche,
helle Wohnung, gern mit Balkon/Terrasse.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Apartment gesucht
Berufspendler sucht gemütl. Wohnung mit
1-2 Zimmern und guter Anbindung zur A39
oder B4, gern mit Garage oder Stellplatz.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Steuerfachwirtin sucht...
... gemeinsam mit ihrem Partner eine helle,
gepfl. Wohnung in Gifhorn, mind. 90m².
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

Schöne 4 Zimmer gesucht
Exklusive, schöne und großzügige Woh-
nung mit gehobener Ausstattung in guter
Lage von Unternehmerpaar gesucht.
05361-6542969 ella-henke-immobilien.de

SALZGROTTE
WOLFSBURG

Aufatmen! Auch orig. Thaimassage
& Naturheilpraxis

Röntgenstr. 83 • 0 53 61 - 84 86 459
www.salzgrotten.eu

TIPP: LAVITA & Hydrojet!

DE Garten- und Landschaftsbau,
alle Arbeiten rund ums Haus. Pflas-
ter- und Natursteinarbeiten, Gehölz-
schnitte, Zaun, Rollrasen, Rasen
einsähen. Alt und Neu, Planung und
Beratung.  (0 51 73) 92 24 59 o.
0172/4 16 91 19, OT Meinersen,
www.de-gartenland.de

 Haushaltsauflösungen
 Entrümpelungen
 Trödel-Ankauf aller Art
WOB 0 53 65 - 94 14 54
Mobil 01 75 - 819 36 81

PIT Inh. Ingo Pütz
Hasselbachstr. 20
38446 Wolfsburg

Wir brauchen Euch!

jetzt-katzen-helfe
n.de

Millionen deutsche Straßenkatzen müssen
jeden Tag um ihr Überleben kämpfen.

Im Internet finden

Sie uns unter:

www.hallowochenende.de

Ihre Spende
lindert Armut
malteser.de/spenden-gegen-armut

lindert Armut

Er, 80 Jahre, NR und NT sucht nette
Sie, auf freundschaftlicher Basis
zwecks gemeinsamer Unterneh-
mungen. ) Z 338 678

Aktive Singles treffen sich im F-F-R
zur gemeinsamen Freizeitgestaltung.
Auch allein? Das muss nicht sein!
F-F-R Info unter : 05371 -51755

Er (49J.)
Er sucht Frau für gelegliche Treffen.
WA 015739115308

Witwer aus WOB, 70 J., toppfit,
sucht neue Beziehung ) Z 338 121

Neu, 50 J., (01 52) 23 03 47 16 GF

Anstrich und Tapezierarbeiten
führt aus:% (01 71) 9 93 81 58 gew.

C&K Umzugsservice
Umzüge, Entrümpelungen, Renov.,
Möbelmontagen, Lagerung
% (05 31) 38 91 23 55

Badsanierung % 0160/977 396 54

Pflasterarbeiten jegl. Art, gew.
0 53 71/ 8 97 83 57, 0174/3240546

Badumbau inkl. Fliesen- und
Sanitärarbeiten zu fairen Preisen,
% (0 58 33) 9 55 51 15 oder
0170/5412865

TOP-Clean GmbH: Haushaltsauf-
lösungen/Entrümpelungen,
Dienstleistungen jegl. Art auf
Anfrage % (0 53 61) 29 18 24,
info@top-clean.org
Kostenlos Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen bei Wieder-
verwendung, % (01 74) 2 97 80 98

Bin gelernter Elektriker und repa-
riere alle Haus-, Gartenelektrik und
Leitungen % (01 77) 4 03 04 44

Fliesen/Sanitär % 0160/97739654

Pflege Ihren Garten, Hecke und
Bäume schneiden, Rollrasen legen,
% (01 77) 4 03 04 44

ImGartenbereichübernehmenwir
die Ausführung sämtlicher Natur-
stein- und Pflasterarbeiten sowie
den Bau von Trockenmauern und
Zäunen. Fa. L. Bittner, Gärtner-
meister-Gartengestaltung und
Landschaftsbau
% (0 53 63) 9 89 80
Baum-, Strauch- u. Heckenschnitt
sowie Baumfällung und Rodung jeg-
licher Art führt aus: Fa. L.Bittner,
Gärtnermeister-Gartengestaltung
und Landschaftsbau
% (0 53 63) 9 89 80

Siewollen IhrenGarten um- o. neu
gestalten? Dazu individuelle Bera-
tung, Planung u. Ausführung. Außer-
dem fachgerechte Teich- u. Rasen-
anlangen sowie Pflegearbeiten jegli-
cher Art führt aus:L. BittnerGarten-
gestaltung und Landschaftsbau
% (0 53 63) 9 89 80

Wir pflegen Ihren Garten, ob ein-
malig, wöchentlich, monatlich oder
als Jahrespflege. Hacken, mähen,
vertikutieren, schneiden, pflanzen,
graben, spritzen, düngen u. säen
usw. Schnell, sauber u. fachgerecht.
Fa. L. Bittner, Gärtnermeister-
Gartengestaltung und Land-
schaftsbau % (0 53 63) 9 89 80

Gartenbau-Köppen.de
% (01 71) 6 03 55 47 + 05371/72984
Hofeinfahrten, Wege- u. Terrassen-
bau, Granit- u. Mauerbau, Rasensa-
nierung, Rollrasen, Grundstücks-
pflege, Baumfällung, Erd-u. Bagger-
arbeiten, Zaunbau.
Unser Angebot ist Geld wert!

Pflasterarbeiten aller Art, Repara-
turen, Gartengestalt., Baumfällung,
Zaun-, Teich- u. Terrassenbau, Tief-
bauarbeiten. % (01 72) 7 70 30 96
od. 0 53 72/ 88 89 42 Fa. Birgin

TOP-Clean GmbH: Reinigen Ihrer
Glasanlagen- z.B. Fenster/ Winter-
gärten/Vordächer für gewerbliche
sowie private Haushalte % (0 53 61)
29 18 24 ü info@top-clean.org

Maler im Ruhestand,
% (01 78) 1 31 21 31

Malermeister Eric Borchers
hat Termine frei ,auch Kurzfristig!
% (0 53 04) 32 77

34512601_002423

SUCHE HAUS ZUMKAUF
auch sanierungsbedürftig und älter
oder zum abreißen.
% 01 76 86 09 98 68

Junge Familie sucht ein Zuhause!
Berufstätige Familie mit Baby sucht
ein Zuhause. Ohne Markler, Finanzie-
rung ist gesichert! Bis 320000*
% 01 52 23 34 32 49

SUCHE Baumöglichkeit ab 400qm.
Abschnitt vom Garten, Abrisshaus, 2.
Reihe, Resthof, o.ä.
% 01 76 15 41 63 72

Dipl.-Ing., Wochenendheimfahrer,
sucht möbl. kl. Wohnung im Bereich
Wolfsburg /Umland für 3-4Jahre.Ab
Jan. 2025-2027/2028 Angebote per
Email an: ü 524036_Wo2@hig.de

Kleines Grundstück, ca. 300qm
...für ein Minihaus (kein Tinyhaus) mit
ca. 50qm Wohnfläche in Gifhorn ge-
sucht. Auch Ausbüttel, Ribbesbüttel,
Rötgesbüttel, Isenbüttel...kommt in
Frage. Gerne alles anbieten.Vielleicht
habenSieeingroßesGrundstück,das
Ihnen zu viel Arbeit macht? Oder eine
Baulücke? Oder kennen jemanden,
der jemanden kennt?Ich bin eine ruhi-
ge Person, es muss keine Bodenplat-
te gelegt werden. Der Hausbau geht
schnell. % 01 76 61 05 25 36

32339201_002424

32337001_002424

31824601_002424

31824801_002424

31826401_002424

31826701_002424

31825701_002424

16297501_002424

32296501_002424

32293401_002424

32296301_002424

32294601_002424

32295301_002424

32293601_002424

32293001_002424

32295801_002424

32297001_002424

32298201_002424

32297501_002424

32297801_002424

34087501_002423

33741501_002624

33739101_002423

BEKANNTSCHAFTEN
FÜR SIE

KONTAKTANZEIGEN

MÖBELTRANSPORTE

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTEHANDWERKER

BADSANIERUNG

ENTRÜMPELUNG

ELEKTRIKER

FLIESENLEGER

GÄRTNER

GEBÄUDE- &
FENSTERREINIGUNG

MALER / TAPEZIERER

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

250000BIS300000EURO

350000BIS450000EURO

450 000 EURO & MEHR

2-ZIMMER-
EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT
GESUCHE

ANLAGEOBJEKTE

EIN-&ZWEIFAMILIENHÄUSER

EIGENTUMSWOHNUNGEN

BAUGRUNDSTÜCKE

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE

GESUNDHEITSPFLEGE /
-DIENST

VERSCHIEDENES
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Karten für Grizzlys gegen
Straubing zu gewinnen

hallo Wochenende verlost 3x2 eishockey-Tickets

(djd). Die einen nennen es Auf-
schieberitis, die anderen nutzen
den Fachausdruck „Prokrastina-
tion“ dafür. Gemeint ist die Nei-
gung vieler Menschen, unliebsa-
me Aufgaben vor sich herzu-
schieben. Laut Zahlen der Uni
Münster gaben lediglich zwei
Prozent der Befragten an, dass
Ihnen dieses Phänomen fremd
sei. Ganz frisch hat eine japani-
sche Studie herausgefunden,
dass Pessimisten eher prokrasti-
nieren, während Optimisten
schneller ans Werk gehen. Mit
diesem Thema beschäftigt sich
auch Bestsellerautorin Nicole
Staudinger in ihrem neuen Buch
„Bin fast fertig, muss nur noch
anfangen“.

Wenn wir selbst Gutes vor uns
herschieben
„Dass ich die Steuererklärung
vor mir herschiebe, das ist für
mich noch logisch. Die ist ver-
gnügungssteuerbefreit, macht
also schlicht keinen Spaß. Für
unser Hirn gilt aber ,Brain runs
on fun‘. Viel wichtiger finde ich
die Frage, warum wir denn die
Dinge, die wir ja eigentlich tun
wollen, nicht machen und auch
vor uns herschieben.“ Als Bei-
spiel nennt sie die berühmte Gu-

te-Vorsätze-Liste zum Jahresbe-
ginn, die dann doch oft nicht
umgesetzt wird. So geht die Mo-
deratorin und Kommunika-
tionstrainerin auf die für sie typi-
sche selbstironische Weise der
Frage auf den Grund, woher die
innere Triebkraft kommt und
wie man sie aktiviert. Dabei be-
dient Staudinger sich auch neu-
ester Forschungsergebnisse aus
der Ökonomie und Psychologie
und verpackt diese in praktische
Empfehlungen.

Sich selbst mit einem
Zeitlimit austricksen
Ein kleiner Trick ist beispielswei-
se die „künstliche Verknap-
pung“: Um eine Aufgabe in An-
griff zu nehmen, für die man
nach eigener Überzeugung
eigentlich gar keine Zeit hat,
stellt man sich den Timer auf
fünf Minuten und sagt sich: „Du
hast nur fünf Minuten Zeit! Sieh
zu, wie viel du schaffst!“ Erstaun-
lich, was man unter dem selbst
gemachten Druck alles erledigt
kriegt. Und das gute Gewissen ist
die beste Belohnung. Motivie-
rend ist es auch, Unangenehmes
mit etwas Schönem zu verbinden
– zum Beispiel mit der besten
Freundin telefonieren, während

man Staub wischt. Als besonders
positiven Tipp nennt Nicole
Staudinger noch „Aufhören,
wenn es am schönsten ist“. Denn

wenn ein Projekt gerade richtig
gut läuft und sogar Spaß macht,
freut man sich schon darauf, bald
weiterzumachen. Aufschieben

ist dann keine Option mehr. Für
viele weitere Anregungen und
tiefer gehende Hintergründe
einfach ins Buch schauen.

Bestsellerautorin nicole staudinger untersucht die hintergründe zur prokrastination und gibt tipps
dagegen. Foto: DJD/yupik

lys die Punkte gerne in Wolfs-
burg behalten.

So können Sie Karten
gewinnen

Sie können bei dem Duell
der Grizzlys Wolfsburg gegen
die Straubing Tigers am 5. Ja-
nuar 2025 um 16.30 Uhr dabei
sein. Was Sie tun müssen, um
die Freikarten zu gewinnen?
Gehen Sie einfach auf unsere
Online-Gewinnspielseite und
hinterlassen dort Ihre Kontakt-
daten. Scannen Sie dazu den
QR-Code. Unter allen Teilneh-
mern verlosen wir 3x2 Ein-
trittskarten. Teilnahmeschluss
ist Donnerstag, 2. Januar 2025,
um 12 Uhr. Die Gewinner wer-
den von uns benachrichtigt.

Für das spiel der Grizzlys Wolfsburg gegen die straubing tigers können hallo-Leser 3x2 eintrittskar-
ten gewinnen. Foto: BRuno DietRiCh/CitypRess

Wolfsburg. Wenn die Grizzlys
Wolfsburg am Sonntag, 5. Ja-
nuar 2025, die Straubing Tigers
empfangen, können Leser wie-
der Tickets gewinnen.

Die Bilanz zwischen den
Grizzlys Wolfsburg und den
Straubing Tigers war in der
vergangenen DEL-Saison aus-
geglichen. Die ersten beiden
Spiele konnten die Wolfsbur-
ger Eishockey-Cracks für sich
entscheiden. Die Partien Num-
mer drei und vier gingen an
Straubing. In der aktuellen Sai-
son haben beide Mannschaft
bislang zweimal gegeneinan-
der gespielt. Auch hier ist die
Bilanz erneut ausgeglichen.
Das erst Aufeinandertreffen
ging mit 4:2 an die Grizzlys.
Die zweite Partie gewann
Straubing mit 3:2. Die ersten
beiden Duell wurden in Strau-
bing ausgetragen, die nächste
Partie findet in der Wolfsbur-
ger EisArena statt. Mit dem
Heimvorteil wollen die Grizz-

VoN NormeN Scholz

Starten statt warten
Die Kunst, der Aufschieberitis ein Schnippchen zu schlagen

Direkt zur
Verlosung:
einfach
den QR-Co-
de mit dem
handy
scannen.
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